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Alarmierende Tatsachen
Vor wenigen Wochen konnten wir

nach amtlichen statistischen Zahlen mit­
teilen, daß die Kriminalität im Sinken
ist, mußten aber leider zur Kenntnis
nehmen, daß die Vergehen und Verbre­
chen inlolge übermäßigen Alkoholgenus­
ses zunehmen. Nun wurden kürzlich
alarmierendeTatsachen von wissen­
schaftlicher Stelle, und zwar vom Vor­
stand der Psychiatrischen Klinik, Prof.
Dr. Hans Hoff, Wien, verbreitet, die be­
sagen, daß der Alkoholismus bei Frauen
in einer Weise im Ansteigen beerillen
ist, wie das seit Jahrzehnten nic�t der
Fall war. Frauen aller Beruiskaiegorien,aller Stände sind davon betroffen. Es ist
hiebei nicht die Rede von jenen, die eine
ausgeprägte Vorliebe für ein gutes Glas
Wein, für einen Kognak haben, sondern
um Trunksucht, also um jenes Stadium,
in dem die Betroffene "sozial anstößt",
sich selbst gesundheitlich oder ihre Fa­
milie wirtschaftlich J!.efährdet. Und ge­rade hiebei ist das alarmierende Ansiei­
gen der Fälle zu beobachten. Man kann
keineswegs behaupten, daß etwa die Sta­
bilisierung der wirtschaftlichen Situation
bei dieser Entwicklun/!. eine große Rolle
spielt. Im Gegenteil, Vergleicht man die
Anzahl der Trinkerinnen mit der der
Trinker, so ergibt sich, daß wohl der
Trinker in seiner Leidenschaft stark von
der wirtschaftlichen Konjunktur beein­
lIußt wird, daß die Frau jedoch unab­
hängig davon mit erheblich größerer Zä­
higkeit an ihrem Alkoholismus lesthdlt,
Der zwingende Schluß, den die Psychia­
ter daraus ziehen: Die trinkende Frau
ist die weitaus paihologischere, also
krankhaftere Persönlichkeit als der
Mann und daher schwerer von diesem
Übel abzubringen. Die Einlieferungen uie­
_gen Trunksucht haben sich im heurigenJahr !!.egenüber den Vorjahren bedeutend
gesteigert. Bei Untersuchung von 50 Fäl­
len ergab sich Folgendes Bild: Eine die­
ser Frauen war getoerbsmdßige Prosti­
tuierte, achtzehn waren H ilisarbeiterin­
nen, elf kamen aus dem Gostgeioerbe, elf
entstammten dem Kleinbiirgerium oder
waren Gewerbetreibende und neun J!.e­hiirten gehobeneren Ständen an. Davon
waren zwei Schauspielerinnen. Ihre al­
tersmäßige Zusammensetzung: vier wa­
ren zwischen 20 und 30, sieben zwischen
30 und 40 .einunddreißlg zwischen 40
und 60 und acht zwischen 60 und 70
Jahre alt. Bei der Überprüfung der Fa­
milien der Betroffenen ergab sich, daß
in dreißi/!. Fällen die Eltern Kleinbür­
ger und in nur acht Fällen Hilfsarbeiter
waren, woraus also auf ein gewisses Ab­sinken in sozialer Hinsicht zu schließen
ist. In 28 Fällen war der Vater der Be­
troffenen, in zwei Fällen die Mutter, in
einem Falle die Großeltern und in zwei
Fällen der Stiefvater Trinker. In etwa
der Hälfte der untersuchten Fälle wa­
ren geistige Mangelerscheinungen nach-
weisbar. Bei einem Drittel zeigten sich
kör/!erliche Schädigungen. Bei etwa
eine'm Drittel manifestierte' sich die
Selbstzerstörungstenaenz durch Selbst­
mordversuche. Was ist nun die äußere
Ursache dieser Erscheinungen? In vielen
Fällen zeigte sich als unmittelbares Mo­
tiv das Scheitern der Ehe oder finan­
zielle Not. Die Psychiater Rlauben über­
dies, Grund zu der Annahme zu haben,
daß die Emanziyation dabei eine nicht
unwesentliche Rolle spielt; Vorurtgilesind weitgehend gefallen, die in frühe­
ren Zeiten ein beinahe unüberwindliches
Hindernis darstellten. Daß auch das Er­
lebnis des Krieges, bei den Alteren das
Erlebnis zweier Kriege großen Anteil
aaran hat, ist selbstverständlich nicht zu
übersehen. Es ist klar, daß in der Groß­
stadt, wo die Gelegenheit des Versin­
kens in die Tiefen menschlichen Elends
größer ist als auf dem Lande, der Al­
koholismus mehr Nahrung lindet. Ver­
einzelte Erscheinungen auf dem Lande
beschäftigten dort_ kaum die Behörden,doch sind auch hier diese Fälle nicht
unbekannt. Die Gesundheit unseres Vol­
kes und die soziale Entwicklung, die wir
ihm geben wollen, verlangt die Abwehr
des Alkoholismus. Wir wollen nicht von
emem Verbot des Alkohols sprechen,
denn die Erfahrungen, die man damit
in Amerika machte, sind alles eher als
ermutigend. Die Tatsachen aber, die eine
verständliche und abschreckende Sprache
reden müssen uns zu denken /!.eben. Es
ist jedenfalls notwendig, daß die Bevöl­
kerunJ!. die Gelahr kennt, damit Eltern
.nd Erzieher besonders auf die Jugend
entsprechend einwirken können.

Waidhofen a. d. Ybbs Freitag, 23. Mai 1952

Heimkehrer-Amneslie abgelehnl
Der Nationalrat hat vor eimgen Wo­

chen ein Gesetz über die Befreiunp v,onden Strafbestimmungen des NS.-Ge­
setzes für jene Heimkehrer beschlossen,
die nach dem 30. April 1949 aus der Ge­
fangenschaft entlassen wurden. Diese
Heimkehrer sollten nach dem Willen des
Geset�ebers von der Registrierung und
der Sühneabgabepflicht ausgenommen
bleiben. Das ursprüngliche NS.-Gesetz
1947 ist ein Verfassungsgesetz. daher
hat auch die vom Nationalrat beschlos­
sene Novelle verfassungsmäßigen Cha­
rakter. Bei der Behandlung dieses Ge­
setzes durch den All iierten Rat erklärte
der arnerikanische Hochkommissär. er
sei nicht bereit, dieses Gesetz zu billi­
gen, da .es eine lange Rückwirkunas­
periode in sich schließe und wegen der
Aufhebung von Eigentumsentziehungen
eine Störung des Wirtschaftslebens mit
sich bringen könne. Er sehe nicht ein,
warum man so sehr bestrebt sei, den Na­
tionalsozialisten zu helfen, ohne deren
Opfer bisher entsprechend entschädigt
zu haben. Der sowjetische Hochkommis­
sär unterstützte die Annahme des Ge­
setzes mit der Begründung, daß die von
der nationalsozialistischen Idee abge­
kommenen früheren Parteimitglieder als
gleichberechtigte Staatsbürger in die Ge­
meinschaft aufzunehmen seien. Der bri­
tische Hochkomissar sprach sich gleich­
falls für die Annahme des Gesetzes aus.
Das französische Element erhob zwar

keinen prinzipiellen Einspruch gegen
eine Amnestie, forderte aber von der
österreichischen Regierung genaue An­
gaben über die Anwendungsbestimmun­
gen des Gesetzes. Der sowjetische Hoch­
Kommissär bestand darauf,' daß der
Alliiertenrat das Gesetz ohne weitere
vorherige Anfragen genehmigen solle.
Eine Einigung wurde nicht erzielt und
daher kann die Amnestie nicht .durch­
geführt werden.
Gegen das Bundesgesetz, das Aus­

zeichnungen an österreichische Staat!>­
bürger für Verdienste um die Repubhk
vorsieht, wurde von den Alliierten kein
Einspruch erhoben, doch wurde der
österreichischen Regierung die baldige
Vor lage der Durchführungsbestimmun­
gen aufgetragen. Über gewisse Abände­
rungen der Sozialversicherungsgesetze
konnte ebenfalls keine Übereinstimmung
erzielt werden. Die 31tägige Frist ist
aber bereits am 12. Mai abgelaufen.
Eine Hingere Debatte entwickelte sich

um den Besuch Minister Tschadeks in
Westdeutschland, nach dessen Abschluß
die Presse von der Vereinbarung eines
Übereinkommens über den Austausch
von Informationen in Gerichtsangelegen­
heiten berichtete. Der Alliiertenrat ver­

lan�t jetzt von der Bundesregierung die
Vorlage dieses Abkommens.
Der Alliiertenrat beschäftigte sich

auch mit den Vorfällen vor der griechi­
schen Gesandtschaft am 31. März.

Cflachrichfen
AUS ÖSTERREICH

Wie das Post spark as enamt mitteilt, kön­
nen nun in Postämtern aus einem Postspar­
buch statt bisher 300 S, täglich 500 S, im
Monat insgesamt 5000 S abgehoben werden.
Die Neuerung wurde im Hinblick auf die
Rei esaison eingeführt.
In Polfing-Brunn in der Steiermark wurde

der -23jählige Landarbeite- .Iohann Engel­
bogen. als er einen Stier .tr ieb, von diesem
niedergestoßen und mit den Hörnern bear­
beitet. Ein Gendarm gab, um <las wütende
Tier zu erschrecken, aus einer Dienst­
pistole zwei Schüsse ab. Der Stier ließ wohl
von Engelbogen ab, blieb aber neben ihm
tehen und zeigt.e sich 0 angriff lustig, daß
ihn ein zweit er Gendarm erschießen mußte.
Engelbogen ist dan1k ,dem Eingreifen der Be­
amten mit leichten Verletzungen davonge­
kommen.
Ein besonderes Pech hatten zwei au der

Strafanstalt Stein entwichene Sträflinge,
der 25jährige Johann Knapp und der 30jäh­
rige Johann Stockirrger. Als der Direktor
der Strafan talt, der dienstlich in Wien ge­
wesen war. mit einem Per onenauto a'Uf der
Tulln r Bundesstraße fuhr, überholte ,der
Wagen nächsL Neu-Aigen zwei Männer, in
denen der Direktor seine beiden "Kund-en"
Stockinger und Knapp erkannte. Der Leiter
,deI' S.trafanstalt fuhr in die nächste Ort-
chaft und ala-rmierte ,den Gendarmerie­
posten, dem es gel'an,g, ,die bei.den entwiche­
nen Sträflinge dinogfest zu machen. Sie wur­
den wieder nach Stein überstellt.
Kürzlich hatte die 60;ä.hrige Anna Höchl

aus Eslarn am J auerlin\g ein a·ufregendes
Erlebnis. Die Frau wurde VOn einem toll­
wütigen Fuchs angefallen un.d in ·den Iin­
ken Fuß gebis-en. Das Tier, ·das i�h ver­
bissen ha.tte wurde VOn der Frau mJt letz­
ter Kraft .so' lange gewürgt, bis e ,die ver­

krampften Kiefer löste. worauf Anna Höcht
von dem Fuch verfolgt. nach Hause lief.
Al� Bewohner ihr zu Hilfe kamen, war da
Tit'T bereits verschwunden.

AüS DEM AUSLAND

Kurt Wöß der österreich ische Chef<J.iri­
gerut der japanischen PhilharmOrii�er. gc:b
vor kUIzem mit einem Orche ter In T?klO
ein Johann-Strauß-Konzel't, das zwe1mal
wiede-rholt werden mußte. Wöß erntete
frenetischen Beifall. Nach einem Pre se�

bericht. haite Tokio noch nie ein ßolch be­
gei teries Publikum. so viel Schwung u�d
�olch feine Nuancen im Spiel einer PhIl­
harmoniker erleM.
Dieser Tage wird eine!' der moderns�en

Schiffahrtswe6e der neue Amsterdam-RhelD­
Kanal feierliJb' eröffnet. Der 72 Kilometer
lange Kanal führt von Ams1erdam über
Utrecht in den Niederrhein. Er wurde in
mehrjähriger Bauzeit mit einem Kostenauf­
wal1d von 85 Millionen Gulden herge teIlt.
Die Was erstraße ü;t 0 breit, daß die

größten Schiffe einander in voller Fahrt be­
gegnen können. Bei Nachj wird -der ganze
Kanal .dur ch tausends Natriumdampflamp-en
ta.ghell erleuchtet.

. ... .In Persien wurde Wieder die offenibche
Auspeitschung von Messerstechern in den
Strafvollzug eingeführt. überfüh.rte Verbre­
cher w rden danach am Ort ihrer Tat ge-.
züchtigt. Alls erster wurde ,der zu drei Mo­
naten Haft und 200 Schlägen verurteilte
Mohammed Azar i au gepeitscht, der zwei
Tage vorher auf dem Fawziaplatz am Stadt­
rand von Teheran einen Passari ten ausge­
raubt und mit dem Me ser verletzj hatte.
Er erhielt vor vielen Zuschauern: die ersten
50 Peitschenhiebe. Die restlichen sollen ihm
wieder an' Ort und Stelle an den folgenden
drei Tagen ver.abfoL�t werden.
Die Hoffnun.g, da vor einigen Tagen an

der Kü te von Neuengland g·efundene
Schiffsgerüst könnte' ich al erS>te.r p.osi­tive- Beweis für die Entdeckung Amerikas
durch die Wiking·er entpuppen, ist. fehlge-
chlagen: in ,den noch ziemlich gut erhalte­

nen Holzresten des Schiffes fand ich ein
Nagel. E kann sich al,so nicht, wie zuel'st
vermutet um die überbleib el eines Wikin­
ger chiffe handeln. Die Wissenschabter, ,die
an ,der ExpedHion teilg-enommen hatten.,
sind: -dei' An.sicht ,daß die Theorie von der
normannischen Entdeckung Amerikas 500
Jahre VOr Kolumbus .damit nicht entkräftet
-ei. E sei möglich, ,daß es in Amerika
überhaupt keine Beweise für ·das Bettr'eten
·des Lan,des durch die Wikinger um da Jahr
1000 gebe.
Fallschirmspringer erreichten dieser Tage

das amerikani che Pa sagierflugze'\lg, ,da am

29. Apri mit 50 Personen an Bord über
dem brasilianischen Dschungel abgestürzt
ist. Außer den Fall chirm pringern geh&ren
,der Expedition fünf Personen an, die, wenn

ein freier Platz ge chaffen ist, in der Nähe
der Unglücksstelle mit einem Hubschrauber
landen wel1den. Die Teilnehmer der Expedi­
tion haben ,den Aufitrag, die Leichen zu ber­
gen. Es i t ihnen aber treng verboten, das
'Wrack mehr als notwendig zu berühren. Sie
mußten sich schlriftlich verpHichten, sich
nach dem Verlas en ,der Unglücksstelle einer
Leibe visitation zu unterziehen. Die Ma­
schine 011 eine große Menge Diamanten
und andere wert volle Schmuckstücke an

Bord gehabt haben.
Der berühmte deutsche Schauspieler Al­

bert Bassennann Lt kurz nach seiner An­
kunft in Zürich im AHer von 85 Jahren
ge torben. Ba sermann befand. sich in Be­
gleitung seiner Frau und seiner Tochter. Er
hatte von NewyoTk au eine Besuch reise
nach der Schweiz unternommen.
Zur Erforschung der Milchstraße soll in

der Univer ität Manchester in Englan.d das
größte Radioteleskop der Welt -errichtet
werden. Das Tele kop, da die Radiowellen
von Himmelskörporn ebenso aufnimmt wie

(>in optische Fernroh.r di e Lichtwellen. wird
eine Antenne VOn über SO Me.ter Durchmes­
ser haben. Für den Bau ollen Teile eines
alten engli chen Schlacht chiffes verwendet
werden,
Der ßranzösi che Fall chirmsprlnge- Lee

Valentin und die 23jiihrige Frau eines Pa­
riser Arzte , Monique Laro che, sprengen in
Len auf einem Flu,g.fest in 2000 mlHöhe Arm
in Arm aus einem Flugzeug und ließen erst
500 Mete,r über dem Boden ihre Fall chirrne
aufgehen. Obwohl ein Wind von 50 Stun­
denkilomete- blies, vertief das gewagte Un­
t ernehrnen ohne Zwischenlall. Für Frau La­
roche war es ,der 160. Fall chtrmabsprung,
für Valentin der 406. Valent in hatte VO<r

zwei Jahren von ich reden gemacht, als er

mit einem Flugappara t, der direkt an sei­
nem Körper befe tigt war, Gleitflüge von
einem Flugzeug au machte und nur das
letz.te Stück bis ZILr Erde mit einem Fall­
schirm zurücklegte.
Das Publikationsorgan des schwedischen

Großhandels "Göteoborg Handelstidruingen"
erklärt mH zyni ch-er Offenheit, "Im Jahre
1950 wurden owohl wir als auch Europa
durch den Ausbruch des Koreakrieges vor
den Folgen einer bereits deutlich spürbaren
Überproduktionskrise gerettet. Im Frühjahr
des Jahr-es 1950 - vor Ausbruch de
Koreakrieges - gab e überfluß an Eisen,
Stahl Ko-h1e und Maschinen. Der Korea­
krieg 've:rwarudelte schlagartig den überfluß
in Mangel. Jetzt haben wir aben ehon wie­
der Tendenzen, die zeigen, daß dieser Man­
get dem Überfluß weich: .. " Der Krieg in
Korea ge.nügi nicht mehr, um den Au bruch
der Weltwirtschaft kriss hinauszu chieben.
De halb suchen wir, nach neuen Kr.iegschau­
plätzen.

Nach. einer Statistik der "Labour Bureau
of Statisrtic" gab es im Jahre 1951 zwei
Millionen Unglücksfälle in der amerkani­
sehen Industrie, wobei 16.000 Arbeit.er ge­
tötet und 91.000 so chwer verletzt wunden,
daß sie .'1c-bens'längH.oh arbeit.scnrauglich sind.

Aus der Sowjetunion
Mit Riesenschritten zum Kommunismus

Die Beschleuni;gung .de Baue der Stalin­
giganten, der ,die Auflegurug einer Staat -

anleihe in Höhe von 30 Milliarden Rubel
dient, i t Ausdruck des unverrückbaren
Friedenswillens der Sowjetunion, der groß-
3'l1t'i,gen schöpfernsehen Energien ,der freien
Sowjeimenschen. Kürzung der Investitionen
ist da Kennzeichen. der MiJJita.risier'Un� der
Wirtschaft in. .deru kapitalistischen Ländern,
auch in Ös'ter,reich. Wo Stahl" Zement,
Kohle und Ma chinen VO;1 allem der Rü­
stung dienen, i, t: eine Einscheänkung der
BautMigkeH für friedliche Zwecke die un­
vermeidliche FoJ.ge. Die ozialistische
Großmacht gebt eiTbeIl anderen Weg. Sie
beschleunigt und: erweitert den. Bau d-er
größten Kraltwenkj, der Welt in Kujby-
chew, in S1Ial�n-gra.d und in Kachowka. die
durch ,die Elektrifizierung .des ganzen Lan­
des ,den siegreichen Aufba'U ,d Kommuni -

mus, der Ge.se'lb chaHsot'ld.nung der überfülle
an ma,terieUen' und kultumellen Gütern er­
mö,glichen. Sie konzen.tiert ihre K,räften und
Mittel auf d·ie ra che Ferti,gst.ellung der
gigantischen Schlffahl1tlS- un·d Bewässe­
,rungskanäle, auf di-e Umgestaltung der Na­
tur durch ·die Unbarmachung 'von Wü ten
und Steppen, die ein,er ra.sch wachsenden
Bevölkerung zahl steigend,en Wohl tand
.sichert. Sieben Jaha-e nach dem Sieg über
den HiÜer-Fa chismus ist die wirt chaft­
liche Machit deT Sowjetunion mehr als dop­
pellt so g,noß als VOr Beginm: des Kriege,der weite Teile ihres Territorium verwü­
stete. Allein. ,der Produktiomszuwachs in den
letzten zwölf Monaten betrug ·rund "in
Drittel d-er Gesamtenzeugung vor dem
Krieg. M�L Riesenschritten läßt die Sowjet­
union -den verg·reis-teo. Kapitaldsmu,s weit
hinter ich zurück, der notcWrftig auf den
morschen Krücken der Rüstung humpelt.

Un eIe hellltige Nummer enthält ,den

Sommer- fahrplan der
PostbraftfIJo2en -Unlen
In einem Sonderdruck auf einem
Blatt ist in. der Druckerei Stummer
ab heute der Sommer-Fahrploan ,der
Bunde bahnen und der Postkl'aft­
wa,�en-Linien zum Preis von 1 S

fl'hätltlich.
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Aus
Sfadf und eCand

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs
Vom Standesamt. G ,e b u r te n : Am 9.

ds. ein Knabe 'J 0 se f der ELtern Josef und
Ge rtrude Sc hr e f I, Maure:r.gehrilfe, Ybb­
sitz Ederlehen 28. Am 10. d . ein Mädchen
IngrLd Franzi ka Maria .der
Eitern Franz und CäciJ.ia M a h r I .n -

,g e r, Bäckermeister. PaHau Nr. 3.3.
Ehesch1ießung: Am 19. Mal Jo­
hann H ie b � er, Elek triker, WaMho­
Ien, Ybb itzerstraße 15, und Augustine
Neu b a u er, im Haushal t tä:tJ.g. Wai,dhofen,
Lahrendorf 7. - To,desfälle: Am 11.
<I. Stefan M a r t is i, k, Drahtbinden Ybb­
.sitz, Maisber,g, 73 Jahre. Am 12. .ds. Bar­
bara No w a k, Rentnerin. Mauer-Neufurth,
Gruber traße 7, 69 Jahl',e. Am 18. ,ds. Ru­

pert 0 ch sen 'h 0 fe r, SerlJSenschmied­
Rentner, Waidhofen, Lahrendorf 7, 70 Jahre.
Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonntag ,den

25. d .: Dr. Fr'aruz Am an n.

Evangelischer Gottesdienst am Sonntag
<len 25. ,ds. um 9 Uh'l' vormittags im Bet­
saal. Hoher Markt 26.

Siiberhochzeit. Am 14. ds. f,eierte ,das
Ehepaar F,l"anz 'UM Josefine Du ,d a, Haus­
besitzer, Lederergasse, ,die Silbelihochzeit.
Franz Du,da ist. nacht nUr ein ·sehr .tuch.ti­

ger un.d gesuchter Schnei-dermeister. son­

dern auch im öffentIiohelll Leben a1 Be­
zirk feuerwehrk()mmandantstellvertreter un,d
Hauptmannstellvertre:!ler der Sta,dotfeuerwehr
eifrig tätig. Dem Jubelpaar W'Urden beson­
ders von den Kamera,den der Feuerweh'f
herzliche Glück- unld Segenswünsche ent­
boten.

Arbeitsjubiläum. Dieser Tage waren es

25 Jahre, daß ·der Bäcker,gehilfe Johann
P i a t y in ,den Betrieb sein,es Brudens Karl
Pia.ty en. eintra,t. Aus die. em Aniliaß fallJd
am Samsta6 deIII 17. ds. im Haus,e ,d�H
Bäckerei Pi;ty eirue kleine famiHär'e Feier
statt bei ,der ,dElIr' Sehetär del1 Arbeiter­
kam�er K. S ch a u mb erg e:r ,dem Jubi­
lar ein Ane'rkerunungsschreiben ,der Arlbei­
tel kammer überreichte un,d in einer An­

sprache ,darauf ""erwies. daß inne<rlhalb k'Ur­
zer Zeit ,im Betll'ieb Pia't.y ,drei Arbeits­
jubiläen gefeier,t wurden, was €oin Zeichen
d!es guten EitllVemehmen zwischen Arbei­
tern und Unt.efllJehmer i t. Der derzeiti,ge
Inhaber .der Bäckerei und Korudito;ooi Kar!
P i at y j'un. richtete noch herzliche Worte
der Anerkennung an ,den Jubila,n, der sich
wegen eines ruhi,gen, beschei,denen Wese<n
im BeJt:rieb und bei seinen BekanlJlJten und
F re'UlJIJden .großer BeJiebthei1 erfreut. Auch
wir schließen uns den WÜDoSohen fÜr noch
viele Jahtle ungetrübter Arbeitsfreude und
-tätigkei,t, an.
Die österr.-Sowjetische Gesellschaft la­

de.(, alle MH,g.Jieder und Freund:e von Waild'­
hof,en' und Umg'ebung herzlichst ein zu ,dem
am Montag ,den 26. ds. um 14 Uhr im Kino­
saal statHindendenZeichentrick un,d
K u I t u r f i Im n ach mit. tag. Jugen:dfrei.
Sozialistische Arbeiter-Partei. Am Sonn­

ta6 den 25. doS. um 10 Uhr wirld iIII Waid­
'hofen Gasthaus Hoffel.lner, eine öffen,tUche
Versa'mmJung mit dem Referat "Sozialisten,
euer Kamp,fblatt .,Der neue Vorwärts" mit
anschließender Di kussion abgehaHen.
Glockenaktion. Am Sonnta,g ·dem 25. ,ds.

wir.d de.r Sta.dtplfar.rer im Namen ,des
GlockellJkomiitees bei ,der %S-U�r-Messe den
ersten Bericht JÜber ,die Glocketnaktion in
Stadt und Land Woaidhofe.n ers·tatten.
SPÖ. - Frauen- und Muttertagsfeier. Als

ä·ußer t gelun,gen� Veranstaltung konnte ,die
Frauen- und M1Lttertagsfe1er ,der Sozialisti-
chen Partei, Lokalorgani ation Wai,d'hofen,

'bezeichnet wer,den, ·die am 18. ds. im Par­
teiheim Sanator,ium Werner ,g,tattgefunden
hatte. Lange vor der festgesetzten StullJde
war ,der Saal bis auf ,deru �etzten Platz .ge­
,füllt und noch immer begehrten wettere Be­
such-er EiIIIlaß. die ich auch mit einem Steh­
platz begnü,gten. Die Vorsitzende des
Frauenkomitee.s., Gen. Sei s e nb ach e 1',
begrüßte ,d1ie Gäsote 'Und stellte un·ter leb­
!hafter BeifaUsk'Undgeb'Ung als Refererutim .die
Geno ,in Si n g e!l' aus St. Pölt·en vor. Die
unter ,der Leitung der bei,den Genossen
E", ehe n aue r st.ehende Spi.el- und
Singgrupope ,des Vereines ,.Freie Schule
Kin,derfreuDlde", entwickelte nunmehr ein
Programm, ,das sich sowoM in ,gesang­
licher wie auch in darsieHerischer
Beziehung wahrlioh sehen 'las eru .konnte.
Reigen, Spiele ullJd GruppemLänze wech­
sel ten ,in bun ter Folge und in aJIe<n
Darbietu'llJgen lag unverkennbar die
,große Verehrun,g ,der Muhter. Diese elb.st
waren sicht,lich ,gerührt von ,der bezaubern­
den Hul,digung ,der Kleinen ullJd sparten bei
den einzelnen Phasen nicht mit Bei,fall, Die
Refer.entin gab iihTer Freude Aus,druck, daß
Wai.dhofen trotz ·des schönen Sonrutagnach­
mittage eine od!erart gut, besuchte und .ge­
lungene Frauenveranstaoltung zu organiJsie­
ren in der Lage war. In ihren weiteren Aus­
führungen stellte Fr,au Si n ger Vergleiche
zwischen ,den Muttertagsfe1f'rn in ,den Jah­
ren ,des Fa chi mus urud der GegenwaTt.
Wa be.deut.ete chon das M'Utterkreuz an­

gesich ts der Welt vol,1 Kreuze ,der Gefal­
]Pnen, Verschleppten und Ver,nichteten. Die
soziali. ti. ehen Frauen un,d Mütter ,bedürfen
aber auch nicht d'er Frieden schalmeien und
des WlirbeL. miot den Frie·den tauben. Die
sozialistischen Frauen und Müt't.er lehnen
chon au inneroern Bedürfnis .den Krie� ab

'Un,d fühlen sich bei ihrer eigenen Zuverläs­
Soigkei.t be ser und sicherer ,geborgen als bei
,den fragwürdigen Propagandamachern. Die
AusführlIlngen .der Referentin hinterließen
bei den Zuhörern einen tiefen Eindruck.

Stürmische und uneinge chränkte Zu .tirn­

mun,g war de.r Beweis, daß Genossin Si n -

ger zu .den Frauen und Müt·tern on Waid­
hufen die rich tigen Wor,te gesprochen hatte.
Bei Kaffee, Kuchen und fröhldchern Geplau­
der 'ver,g,ing seh- schnell die Z i:, und noch
auf .d em Heimweg konnte man dia und dort
di ku.tierende Gruppen antreffen -uttd allent­
halben hörte man: "Es war sehl' schön!"

Kirchenbeitragsstelle. Die Kir c:he[libei-
i,ra,g telle Wai,dhofen a. d. Ybbs gIb:!, be­
kannt daß die Ktr chenbeitcagetabelle 1952

eingel�ngt ist und Zahlungen für da Jahr
1952 an jedem Dienetag und Frebtag ,ganz­
tägig und Samsta,� nachmittags iIII ,der
Kanzlei Stadtpfarrhol. ebenerdig, geleistet
werden' können. Die Pfarrgemeinde B ö ,h -

l e ,r we. r k hat jed,en Samstag vormittags
Gelegenheit. den Kinehenbeitrag in ,�er
Kanelei Stemmer zun Einzahliung zu brin­

,gen. Unbedingt mitzuhringen s.ind der letzte
Lohn- oder Gehalltsstr,eif.en bzw. ·der Ie<Uzte
RellJtenab chruiH, ,da ohne B-ele,g ,d.ie Ver­

.echnung nich,t ,d'U'l'chgeführ>t w&nde!IJ kann:
- Ach tun g! Am Samstag den 24. Mal

und Freitag dellJ 30. Mai ·entfällt .den Par­

teienverkehr in W a i ,d hof e tli und B ö h -

I e:rwer k. - Auf vielseirtligen W'Unsch

,der Arbeitnehme:rschaft d'er verschiedenen
Betriebe ,den Kirchen:beitrag vom oq1onatl.
Lohn in' Abz'U,g zu bring,en, eorklär,t skh ,d,ie

Kirche'Illbeitra,gSSltelle bereit. ,die Abrechnung
jn ,den einzelnen Betlfieben ,dlll'l'chzufü,hren.
Die jeweiltigen Be<t-niehsräte möge.n ?ahiIlr
,geh ellJde Besprechungen mit. den F�rmen­
inhabern einlei�len und die Klrchenbeltrag -

steHe nach Besch.lußfass'l11lg verställJdiogen,
,damit aUe näheren' EillJZelheHen über .die
Ar,t ,der Durchführun,g bespl'lochen werden
können. Die. e Art ,d,el" Kirchenbeitragserle­
,dig:ung wir.d ,berents in vielen Betriebe·n so

,gehallJdhabt 'Und 'eS wäoo nur zu begruße�,
wenn a,uch ,die Betriebsuntemehmungen In

unserem Be.reich ihr,er Atf'beiter_ un,d Alllge­
,stellten,sch,a,Ht i,n ,&i'esem P,unkt �nt,g,egen­
kämen.

ÖGB., Gewerkschaft der Bau- und Holz­
arbeiter Ortsgruppe Waidhofen a. d. Ybbs.

Sonntag' den 25. ,ds. find.et um % 10 Uhr 'vor­
mi Dlla,gs dm Gas,thaus Hoffe I,ner (Aschen­
brenner,) die Jah:reshaulPtversammlung statt,.

Ein Re-ferent ,der Lande leitung wind spre­
chellJ., Kolleginnen und KoHeg:en, erscheint
zahlreich!
ZUr Sommersaison. Wie wir er.fahren, i,s,t

,di.e Nachfrage nach p,rivaten Fremderuziuv
meTn ,fÜr die heur1ge Saison außerordeni­
lieh groß. Die Bevö.Jikerun,g wir,d nochma�
aufmerklSam gemacht, daß ,die Fa. AlolS
B u c Ih:b aue r, Obere St,a,dt, in e,ntgeg.en­
kommender Weise AnmeMungen von Frem­
.denzimmern entgegennimmt. Per onen, ·die
die Absicht haben, Zimmer fÜr s.ommergäste
zu vergeben, wollen die.s,e ,daher sofort all!­

melden.
Dem Schutze des Publikums empfohlen!

Unsere Stad,t hat. im engeren Stadtgebiet
verschie.dene !kleinere Gartenanl,a.gen und den

SchjJ.Jerpark am Eu.ß ,de B'uchenberges. Die

gesamten Anlagen sind sorgsam gepflegt und
zeigen der jeweiligen Jahreszeit entsprechend
prächtigen Blumenschmuck. Leider muß
aber die betrübliche Tatsache fe.stge t.e]'!t
werden, -daß das Publikum nicht immer die
notwendige Schonung den Anlagen angedei­
hen ·läßt. Besonders wir,dJ darüber Klage
geführt, daß Hunde Blumenlbeete zertram­
peln 'UllId zerstören, Es werden daher die
Hundebesitzer er ucht, die Hunde ent pre­
chend zu beaudsicht.igen, damit nicht die
viele Mühe 'Und! Plage. die auf die Pflege
der Gartenanlagen angewendet wird. um­

sonst ist. Auch onst wäre e wün chens­
wert, wenn die Be ucher der- Parks ich den
Schutz derselben angelegen sein ließen.

Verletzung mit einer Steinschleuder. Am
24, 4. nachmittag,s wurde .deT in Wai,dho­
Ien wohnhaft« Schüler Klaus S. von einem
anderen Schüler beim angeblichen Spieäen
mittels einer Stein ehleuder oberhalb des
Auges verletzt. Der Schüler mußte mittels
Rettung auto in ,das hiesige Kl'ankenhau
geb:racht werde.n. Die Verletzung i t zum

G1üok keine schwere, hätte je,doch 'auch den
Verlust eines Auges zur Fo�ge ,haben kön­
nen. E heißt auch hier: Vorbeu,g n list bes­
ser MS Nachsehen. Eltern" wirkt daher auf
eure Kin.der erzieherisch ein und ,verbietet
ihnen im vorMooin <len Geb1"auch Id,ieses
gefä;hrJ.ichen Spiel:z;euges. lJh.r ISchJÜtzt ,dadurch
,die GesullJdheit und ,d'a Leben eurer und
auch anderer Kinder.
Diebstahl einer Verbotstafel. Am 30. 4.

wur,de von .der Sta,dtgeme,inde bei der Ein­
münd'Ung ,der Z.elinkagasse illl die Pockstei­
nerstraße eirue Verbotstafel' aufge ,telllt. Un­
überlegte Menschen haben ich ,die Frech­
heit erlau.bt, in der Nachi ZAUm 1. ,ds . .diese
Vel"botstafel zu ..entfernen und vermutJ.ich
zu vernichten. puren diese Han.d'lung ist, ,die
Sia,dt,geme.inde ge chädigt. wor,den, obwohl
der Tä ter kei:nen ,besond'ereon Vorteil
zu verzeichnen hat. Zweck,dienHche An­
gaben, ,die zur SichersteUl'Ung ,der Verbots­
taJfel' führen könnten, mögen bei ,der 'Städt.
S'icherheihswadhe ,gemacht werden. Der
Kreis ,der Tät.er ist eng be.grenzt.
Fahrraddiebstahl. Am 3. ,ds. in der Zeit

zwischen 4.00 ullJd 4.10 Uhr wur,de ein vor

dem Kaffeehau Meier in ,der Pocksteiner­
stTaße unversperrt abgesteJlltoo Dämenfahr­
ra.d von ulJIJbekannten Tätem gestohlen. Be-
chreibu.ng des lFahrra,des: Damenfahrrad,
schwarz. lackiert, gr,a'Ue Bere'ifung, Dynamo
olhne Scheinwerfer, Ra,dne.tz, verchcl'omter
Gepäokst.räger. Zweckdienliche Angaben
wolqen bei ,der s.tä,dt. Siohel'heit, wache oder
beim nächs,ten Gen.darmerieposten gemacht
werden.

Waidhofen a. d. Ybbs- Land

Vom Standesamt. Ge bur te n: Am 1.
d . ein Mä,dchen He ,n ta ,der Eltern Johann
un,d Hermine Kor n her 'r, ZiegeleihilI. -

arbeiter, Wai.dhofen-Land, 1. 'Rienrotte 51.
Am 2. ,ds. ein Mädchen M ar i an n e ,der
Eltern Anton ,und Anna W a g ne r, Jung-

bauer, St. GeoTlgen 1. ,dJ. Klau 28. Am 5.
ds, ein Mädchen A g n e-s der EHern Fraaz
un.d Chris tine S ch a u m d ö g J. Land- und
Gastwirt, St. Georgen i. d, K,laus 2. Am
11. d . ein Mä.dchen der EHern Floriau und
Resina Kog I er, Bauer" Windha,g. Rotte
Schilchermühh, 39, - Ehe s c h 'l i e ß u n -

gen: Am 3. ds, Jfi)hann Gutjalhr. Vieh­
einkäufer, St. Georgen i. d. Klaus 40. und
Chri tine M a y e T, Bauerntochter Waid­
hofen-Land, Maierrette 8. Am 16. ds. Alois
W a ,I d in ger, Maler und Ansteeicher,
Wai,dhofen. Hammergasse 10, und Stefanie
üb I' ac k e r, Küchengeh ilfin, Windllag, Un­
terzell 28. Am 17. ,d . .Ioharm 0 b e r I ä n­
,d e r, Bundesbahnbedien teter. Waidhofen­
Lan.d, 1. Wirt. rott e 30, und Rosa K a Jo t e n­

b run n ej., Bauern tochter, Waj,cl1hofen-Laoo,
2. Krailhofrotte 2. - S tel' b 'e f ä 11 e : Am
6. ds. die im Haushalt tätige Cäci:Jia L ehr,
Waidhofen-Lan'd, 1. KraiJl.ofrotte 5, 69
Jahre alt. Am 12, ds. das Kleinkind Fr,ied­
rich Da I In e.r. Wind�ag. Rotte Kronho­
bel 43, 4 Monate a.It. Am 13..ds. ,die Bun­
d1esbahnpen ion,i tin Kat:ha:l'lina E r,d, Waid­
hofen-Lan.d, 2. Wirtsrotte I, 90 Ja.hre alt.
Kr i e ,g s S I� erb e f a I I an z e i g e : Der
Ober,gefreHe Anton Kor n t heu e r, Sankt
Leon'har.d a. W., Rotte Zauch 57, ist am 12.
FehruCi;I, 1945 in Krieg gefangenschaft im 24.
Lebensjah:re verstorben.

Konradsheim

Jahreshauptversammlung des ländl. Fort­
bildungswerkes. Am Sonntag den 18, ds.
um 3 Uhr naohmitta,g fand im Gasthaus
Heigl, Sc'hatzöd. ,die Jahreshauptversamm­
lumg ,des län<l.1. FOl'tb11,du,ng we:r!kes Wai&lO­
fen a. d'. Ybbs, Sprengelgemein chaft Kon­
radsheim. statt. Der Obman.n der Sprengel­
g,emeinschaft, Konrad R i: t t, Oherpöchlau,
konnte al Gäste Hochw. GR. K 0 I leT,
Kammersekre,tär Di.pl.-Inog. Atz i n ger,
Oberleh,rer Dei n hof er, Lehrerin La n.g -

S t ein e r owie den Bezirksobmann des
ländl. Fortbild'ungswer,ke J()hann W in k I­
m a y r begrüßen. In seinem TäiigkeHsbericht
führte er aus, ,daß 17 Burschen und 16 Mäd­
chen ,der Gemeinschaft angehören, Durch
Verheiratung ind mehrere Mi1arbeiterinnen,
bzw. Mitarbeiter aus,ge chied-en. Es WllT­

,dien Exkur ionen, Kurse und kultW'eUe Ver­
ar.!>t.al tungen durchgeführt. Anschließen.d .gab
d�r Kassier Riohard Des ch, Öd, einen
Jah"resbericht. Bei,den Funktionären wurde
.der Dank ,durch den Bezirk obmann ausge­
sprochen, welcher dann auch kurz ,und hef­
ieild die Ziele ,d,e ländl. Fortbild'Unogswerkes
uml'iß. Sie wer,den hier kUfTZ wiedergegeben"
,damit auch ,die heute ,dem Werk noch
Ferne tehellJden ,den Sinn und Zweck ,d-er
Fort'biJdungsschule erkennen un,d ,durch ihre
Mitarbeit' vervoHkommnen mögen. Das
län,dliche Fe>rtbildung werk erstrebt 1. die
Erweil!.el'ung des .fachHchen Wissens. 2. die
Entüch tigung im Beruf, 3. ,die VerheftUlll,g .d'er
Erkenntnis. welch hohe Bedeutung ,der
Bauernstan,d als Näh:l\stan'd und Kraftquell
<lo:s Volkes für unser Vaterland hat, 4. Er-

Pladfinderlührerlagung in Waidholen D. d.Ybbs
Der Wunsch ,der Waidhofner, Pfa,dfinder,

unsere schöne Heimatsta,d1t aLs Tagun,gsort
der aJ.ljäh'l'lichen Führerta,gung ,des Land,es
NLederös,terreicb. den Pfadfin.der Öst,el"l'eichs
zu ehen, i t i'n Erfüllung gegangen. Zu.­
nächst brachte d,iese aller,ding viele Mühe,
viel ATbeit für a1l.e, besonders dem Auf-
ich tsrat, der Gruppenführung un.d ,den Ro­
vers. E wur,de aber geschaHt und ,der Er­
fol.g k'l'önte ,das Werk. Daß es aber so schön
wurde, wa'['J nich,! nur eine Frucht dieser
Arbett. Dazu half ,di'e g,anze Stadt mit. Vor­
erst unser v.erehrter Herr Bürge:!mei ter,
der den Pfa·dfinder.fiihrern einen herzlichen
WiLlkommgruß VOr ,der Ta.gung sche>n entbot,
,der einen Saal für die J.ahreSiha'uptversamm­
lun,g zur Verfügung stellte, ,der ,durch ·die
His ung der Fla,g.gen auf dem wuchtigen
Sta.d'tbul'm ,das Signal ,ga,b" ,dem ,dile
chmucken Häus.en ,der Sta,dot alsbaM folg­
ien, 0 ,daß fast von jedem Giebel den ein­
ziehellJden P,f,aodfindern der Gruß ,der ganzen
Sta,dt entgegenflatterte.
So begaonnen ,di,e Beratungen am Samstag

d'en 17. ,d . um 20 Uhr mit ,der Jahre halllpll�
versamml'Un,g im Sitzungsaa·1 d�s Rathauses
unter ,dem VoU's.itz ,d Präs,identen ,de

Lande<skorps Niederösterreich Dr. Tb. Hel m­
be r g, im Beisein ,des Landesf-el.dmeisters
Dir. M erz I ,aus Baden und ,des Landes­
k'Uraten Hochw. P. Co rn e li u SI aus Hei­
I i.!!enkreurl., nachdem ,der Obmann ,des A'Uf­
sichtsrate von Wai.dhofen a. Y. Pul k e r

.da Führerkor,ps un,d, im 'besondet"'en ein.en
lieben Ehrengas.t.. ·den Bezirk"hauptmann
von BTlIlck a. ,d'. LeHha, Hofra t Par i SI i n j,
herzlich t begrüßt hatte.
Vertreten waren 75 Ortsgruppen mit

einem biJs ,drei Führ,ern bzw. WölflinglSfüh­
rerinnellJ, an ,der Spitze ,die Groß-Akela
Rosl E g ,g e r. Die Beratungen zeichnet.en
sich au durch ab olut'e Offenilieit. die so­

wohl ,die Ein!leitungStrede.de PräsiJden,ten
wie ·die Referate .d,es LandesfeJ.dmei ters und
,des Lafllde kass.ieT charakteri ,ierten. Der
Lands�eJ,dmeister konnte ,einen Stan,d von

rund 2850 l'egidrienten Pfadfindern mel,den,
so d'aß .der von vielen Führern als Höch ,t­
stand betrachtete Stand ,des vorigen Jahres
wieden wesentlich überschritten wur,de. Daß
,dieses Wach turn illJ organi a toriseher und
finanziei'ler Hin icht oft Schwieri,gkeite<n mit
sich bringt.. wUT,de nicht ver chwiegen; an

die Gruppen erging desha,lb der ern te Ap­
pell zu eifr,iger un::! opferfreudigiE'r Arbeit.
Die AbstiJmmung ergab in allen FTagen fast
Ein timmigkeit. Be ondere Freude erweckte
.'die auf Antrag des Präsi,denten erfolgte
eins,l,immige Verleihung der Ehrenmitglied­
schaft an den hochbetagten Maler Max

Pos ch, eiruen ·der ersten österreichi chen
Pfadfin,der. Ein ,gemütlicher AbeIlld im BTau­
haus vereimte ,dann noch auf ein paar
päte Nachts,tun,den odiie FiihTelfschaft 'bei
den heHeren K:J.iingen des Schrammelquar­
tettes Herol,d. Die Q'Uartie'f.frage< war g'Ut .ge­
löst worden, ,so konnt·en die Pfa.dfin.der­
,brü,der wohl. wenn auch etwa kurz, ,die
Strapazen der Ameise durch .ge 'UllJden
Schlaf wettmachen.
Am Sonnta.g ,den 18. half VOr allem die

Sonne mit, ,die von einem wolkenlosen Him­
mel ,den Aufmarsch ,der Pf,adfi!IJder, ,der Ko­
lonne AmsteHen und der Führer vom Real­
gymnasium, ,durch die UllJter'e und Obere
Sta,dt, mit ihren wärmendenStrahJen in den
Schl'oßhof zur Feldmesse ,geleitete. Nächst
ihr .i ,t aber z'U nennen, ,die wackere Ka­
jpel'le ,der Kolpin,g brü,dea- mht ihr,em Ka­
pel,lmei tel" E, v. Ha r ,t li e b, ,dessen Sohn
zu.g,leich ,das jüngs1-e un,d klei.nS'te Glied ,der
Kapelle als Tnommler war. Schon am Vor­
albellJd hatten ,d1e flotten Klä'Illge UllJ am

Oberen Sta,dtplatz mit einem Platzkonzert
begrüß,I, und am Sonntag gaben ihTe Wei­
sell! ,dem Aufmar ch, ,den richti.gen Schwung.
Nicht zu ver,gessellJ ,der imposante Fanfaren­
zug ·der Pfa,dfinder, .den schon vom Sta,dt­
turm aUIS ,da's be ond,ere Erei,gni ange­
kündigt hatte. Der em Ie Bur,ghof, fÜr des­
sen überLassung wir ,dem Direktor ,der Bun­
desför tersch'Ule. Dipl.-Ing. E g.g er, beson­
,ders ,danken tnJÜssen, gab ,der FeJ.dmesse ,den
richtigen Rahmen. Von .dem schHchten Al­
tar aus hörten wir ,die WOl'lt,e unseres Prä­
laten', ,die, ausgehen,d von ,dem SinnbiJ.d ,des
mächtigen Bergfried,s, .die BedeutullJg urud
Verpfhchtung unserer Gesetze un,d der ,gu­
ten Tat ,den aufruahmebereiten Herzen der,
jun,gen Führer un.d Führerinnen klarlegten.
Mit dem an chJießenden Gelöbnis mehrerer
neuernannter, Führer. ,denen d'er Lande­
fe1.dmeister, auch unter Hinwe.1s auf ,die
Worte ,des Predi.gers, ,die Bedeutwng ,des
wahren Pfa,dfin.derführertums ,da'f,legte, fa'Illd
,diese Feier ,tunde., wohl ,die eindruck vollste
,der ganzen Tagung, ihr En,de. Daran schloß
sich ,der Mansch zum Rathaus, wo im

Sitzungsaal 'Um 10 Uhr Vizebür,geTmeister
Sch'Ulrat HeJme,l.schläge'r im Beisein
meh'rerer Sta,dt- un·dJ Gemeiruderäte, die ,der
an ,den gesamten Gemeiruderat ,ger1cMeten
Einla,dung

.

der Pfa,dfinder ißefo],gt waren, ,die
Führertagung im Namen ,den Stadt un,d ode
erkrankten Bürgermeist.ers begrüßte. Seine
ernsten und launigen Worte ernl.eten mehr­
mals lebhafte<n un·d pontanen Beifall. Im
Namen ,der PfadfiIllder Niederö terTeichs
dankte ,der Prä bdent Dr. Th. Hel m:b e r. g,
elbst ein Sohn der Stadt, dem Redner, dem

Bür,germeister ullJd ,der ganzen Bevöl­
kerun,g für den ehreIllvol'len Emp.fang, deT
,den Pfadfindern bereitet wur,de. Er ge­
,dachte ferner mit besonderem Dank der er­

,greifenden Worte .des Prälaten Dok­
tor L a n,d I i n ger in der FeI.dme e und
v,ersicherte in tiefer BewegtIDg,. daß die
junge, ver�ammelte Führerschaft der Pfad­
fim,der. ,die herzliche A'Ufnahme in Wai.dho­
fen nicht. ver.geSoSen und ihrerseits, get.reu
ihrem Gesetz, alles tun wer,de, um ,die Ju­
g,end österreich zu treuen GI'iedern ,der
Kirche, zU guten Eünge.m ,des Va1eriallJdes
und zu allzeit hilfslbereiten Menschen er­
ziehen z'U helfen. Hioerau.f wurden im Pfarr­
saal -dlie Beratungen fort,gesetzt, die bi fast
13.30 Uhr dauerten. Es prachen einleitend
.den Lan,desfel.dmeister über ,die allgemeine
Lage, Kommissä'l' Irug. W eis er über Füh­
Tel'biJ.dung, Kolonnenfel.dmeilste'r Pr e c h tel
in �ün.denden Worten über ,die Rover-F rage
'Un.d chließlich kurz und prägnant, alles
Wesentliche treffend" P. Co rn e I i u übe:r
"Pfadfindert'Um". Eine angeregt.e Debatte
fo'Lgte 'Und: ,der Tonfilm "Die ,gute Tat"
schloß ,die Tagung.

EiJn Tei,1 d·er. Pfa,d,finder mlllßte schon um

12.24 Uhr ,die Rückreise antreten, ein Gnoß-
1eü aber blieb noch, Ibis ca. '17 Uhr in der
Sta,dt, besuchte die Umgebung. besichtigte
.die Denkmäler ver,gangener Zeit.en o-der
nahm teiJ an dem lustigen Trei,ben ,des Zelt­
lager im Kon.vikt gar,ten, das ,die Kolonne
Amstetten auf.geschlagen, ,die .dort einen
sehr vergnügten Tag verbrachte. Der Rek­
tor ,des Koruviktes Dr. P'Urt,zer hatte in
bereitwilliger W,ei,se die Bitte um über,last
s'Ung ,des Platzes gewährt und ,der Dank ,der
Pfa.difin,de:r für ,die e ,gute Tat sei .ihm auS

ganzem Herzen hiefür ,gebracht.
Ein kJoeines BeoiJspiel von der weltumJas­

sen,den Ol'gani,sation ,den Pfadfin.der ei be­
son.ders vermerkt. Als Gas.!, konnten wir
einen Pfadfin.derführ8'r au Pan,ama (Mit­
telamerika) begrußen, Hochw. P. Zar 1, ge­
'bürtig aus dem Amstettn,en BeziJrk, ,der sei­
ber Pfadfinderfü!hrer je<nseit de Meeres
über Wien hieher kam, dtie Pfa.dfiruder sei­
ner engeren Heimat z'U sehen, umd zu be­
,grüßen. En war bei aJ.Jen Veranstaltungen
zu,gegem
Mit dem chönen Pfa,dfin,cLe'r'lied ",Auf

Wiedersehen" haben wir uns ,getrennt,. Wir
dürfen hoHen, daß das Samenkorn der Be­
geisterung, ,das ,diese Führertlllgung wie­
.denum in dlie Herzen �eleg,t, keimen und
gute Frucht tragellJ wi,td. Die Wai,dhofner
aber hoHen, ,daß ih'l'0 f'fa,dfinderbrü,der ich
bei ihnen woMg e-fJÜh Jot, etwaige Mängel ver­

geben haben und ,den StUllJden ,die es Bei­
sammenseins geMe gedenken werden. "Gut
Pfa<!:!"
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zlenu,ü:g ZUT Gemeinschaft und 5. charakter­
liehe Weiter,bUdung auf christlichej- Grund-
13.�e Hochw. GR. Kolle'n sprach über
die Wi.cMIgkeit der Fortbildung in über­
zcugenuen Worten. Anschließend fand .dann
die Neuwahl der Funktiopäre statt, die
Josef: W i TI k I m a y r als Sprengellei ter und
Johann Schudu1·z als dessen Stellvertee­
ter s.owie Gretl R i t t als Sprengelmitanbei­
terin und Maria R i t + als deren Stellvertre­
terin er,ga,ben, Kammersekretä- Dipl.vlng,
Atz i r. {: e r ]'ieteiierte über <lie Wich.tigkeit
enger Zusammenarbeit im Bauernstand, über
Subven honieramgen.. Viehzucht, Kunstdün­
gerversuc},e und ver schiedene andere äußerst
interessante Dinge. Der neue Obmann Jo­
sei W i n k Im a y I' schlug so-dann fÜr kom­
menden Sonntag den 25. Mai um 3 Uhr
nachmittags in der Schatzöd ,d,ie Veranstal­
tung eml.s "B unt en A h e n d s" vor. Dazu
sind alle Konradsheime- 'herzlich eingela­
-den [Emtrf tt frei). Unt.e.n anderem wird das
bei der MuHerta,g Feier mit so viel Erfolg
aufgeführte Stück "D' Schwammerlsuppen"
wiedergegeben. Nach. 'verschiedenen Vor­
�chlägen unter Punkt Allfälliges schloß die
mit so viel Interesse auf.genommene Ve:r­
sammiung,

,

St. Georgen i. d. Klaus

Sprengkapseln sind kein Spielzeug! Ein
folgenschweres Unglück ereignede sich am

13. Mai um etwa 17.50 Uhr im Hause de
Schuhmachermeister 0 b e r I ä n de r, als
<ler zwö�fjälM-ige Hermanra Oberländer in der
Stube eine Sprengkapsel aus seiner Tasche
nahm, dje er ir,genodwo auf der Wiese ge­
funden hatte. Er füllte diese mit Zündholz­
köpfen, um sie dann anzuzünden. Als der
Versuch, die Kapsel an den auf dem Tisch
tehenderr Mostkrug anzulehnen mißlang,
nahm ell' die Kapsel in <l'ie Hand. Seine
beiden Geschwister (vier- und, siebenjährig)
sahen ihm zu, begaben sich aber einige Me­
ter VOn ihm in Sicherheit, als sie das
zischende Geräusch der bereits entzündeten
Kapsel vernahmen, Die explodierende
Sprengkapsel tren'nte ihm den Zeige-, Mittel­
und Ringfinger der rechten Hand ab. Dieser
'traurige Fall gehöll't zu <lell! zahlreichen
Fällen, .die in der Nachk.riegszeit. bereit
viele Opfer .gefordert haben. Es- mö,ge allen
eine ernste Mahn:ung' sein, solche Dinge
nicht als Spielz�ug zu bet.r-achten.

Unterzell

Trauung in Johnsbach. Freitag den 16.
·ds. führte ,der Maler Alois W a 1.dJ i n ger,
<lßir <lurch seine Klettertouren im Gesäuose
auch in weite&l'en Ber,gs.teigerkrei en be­
kannt ist, seine Braut FrL SteHi üb-
1 a c k er aus Unterzell zum Traualtar in
<lie Kirche von Johnsbach. Dort wurde da.s
Paar von Pfa·nrer Johann Nep. Li t s. c h ge­
t.raut. Interes.sant it d,ie Vorgeschichte die­
ser Hochzeitsfeier. Vor zwölf Jahren 1.naJ
WaLdin;ger bei einer KI,ettertoul' im Ges-äuse
,den damaligen Kaplan VOll! Stein a. d. D"
Han Litsch, .dJer ebenso wie er allein klet­
ternd ,dem Gipfel zus.trebte. Oben angelangt,
wur,de 'veTeinhart, .daß <ler Seilpartner von
<lie mal auch eine pätere Verbindung am

Traualtar vollziehen solle. Nun kamen d'ie

l1öbelausstellun2
vom Pfing,st amstag ,den 31. Mai biJS
einschließlich 8. Juni 1952 in meineT
ne.uen Halle in Rosenau a. S., Gleiß
Nr. 5, ,g-anrctägig geöffnet zur freien
Hesioht.Lgung. Bequeme Teilzahlungen
bis 24 Monatsraten. Sie wer,den s,t.au­
nen über ,d,ie Qualität meiner Erzeug­
nis e un<l <lie tief hera,bgesetzten Preise

Großtischlerei f.Pendlmovr
Rosenau a. S. 2012

Jahre ·des Krieges und ihnen folgte <lie bit­
te·re Krieg gefangenschaft. Endlich kam
Wal,ding'er heim. Seinen einsti.gen Partner
von <ler Klettertour zur Plan pitze fand er

als Pfarrer von Zell a. d. Ybbs wieder. In
gewissenhafter Erfüllung der ,gemachten
Zusage volfzog nun ·der Pfarrer von Ze.Jl
die Trauung in Johnsbach. Aber auch <he,
Bevölkerung d-ie es freun<llichen Ol'teSi ta'l
alles, um <lern ·Iieben Paar ,diese Feier in
kirchlicher und weltlicher Hinsicht mög­
liich t eindrucksvoll zu gestalten. Außerdem
hat es wenige Stunden nach ,deI' Hochzeit
in Strömen ,geregnet. Nach dem Sprichwort
<les Volkes bedeutet <las Se,geID und Glück
für <lie Neuvermähhen. Dies wünschen wir
ihnen auchl

Windhag
Geburt. Am 11. d�., am Muttertagsfe t,

wunde Frau Rosina K 0 ,g Ie '1' vom Hause
Altenhof ehemals Witl'terer, zum dri-ttenmal
Mutt.er, indem -sie einem Mädchen ,da Le­
ben schenkte .das bei der Taufe <len Na­
men R 0 s a �hieM. Wir wünschen d:er neuen
Er<lenpilgerin ,viel Glück für ,die Zukunft!

Wegen Veröffentlichung des Postkraflwagen­
Fahrplanes und wegen Platzmangel mußten
einige örtliche Nachrichten und sonstige
Beiträge für nächste Nummer zurückgestellt
werden, was unsere Leser geil. entschuldigen

-

wollen.

Unserer glocken clang
Wieder soll in hehrer Harmonie
Unsrer Glocken voller Sang erschallen,
Aus des Turmes hoher Galerie
Weithin übers Tal und Städtchen hallen;
Soll zur Kirche alle Christen rufen,
Daß sie öffnen ihr Gemüt und Herz
Und an heiligen Altares Stufen
Die Gedanken lenken himmelwärts.

Ach, wie liebten wir doch das Geläut,
Wenn zu hohen Festen es ertönte,
Nach des Alltags schwerer Arbeitszeit
Unsre Sonntagsfreude hold verschönte!
Und so schmerzvoll hat es uns getroffen,
Als man störte unsres Turmes Sang
Das Geläut der Alpenstadt Waldholen
Nimmermehr wie einst so voll erklang.
Eintracht schaiie uns in harter Zeit,
Was des Krieges Wirrsal uns genommen,
Treuer Christen 0'!Jferfreudigkeit,Sie nur kann da he len, soll uns frommen,
Daß dann nimmer ferne sei die Stunde,
Da Waidholens schöner Glockenchor
Machtvoll und bezaubernd in die Runde
Weit hinausklingt so wie einst zuvor.

E d. F r e u n t h a I I er.

Erstkommunionfeier. Unter festLichem
Glockenklang. Marschmusik der kompletten
Windhager MusikkapelLe und jubelndem OT­
gel piel hielten am Sonntag den 18. ds,
14 Erstkommunikanten ihren feierlichen Ein­
zug in'S< Got,t eshau.s, um nach der feierlichen
Erneuerun.g ,des Taufversprechens zum er­
sten MaL in ihrem Leben den Herrn im
Birote zu empfangen. S�lbSit ,d,er Himmel
schien -seine Freude ,da.rübeT zu haben, ,da
er nach. <len vorhergegangenen kalten, trü­
ben' 'und ,regnerisch'en Tagen ·s·ein Antlitz
aufheJlte und ein freundJi,ches Gesicht
machte. Die vielen Gläubigen, <lie an ·die-
em Festtage fÜr die gaIllZe Pfarrgemeinde
unSeT Bergkirchlein füU'ten, un:terstützten
gewiß ,die kindl,ichelll BHten der kleinen
Lieblinge des, Heilandes mit ihren Gebeten,
daß Gotlt sie <lie rechten Wege ·des Lebens
führe. Ein gemeins,ames Frühstück beschloß
die schöne Feier.
Zur Gemeinderatssitzung. Zu un erem Be­

:r�cht über die letz.t.e Gemeinderats itzung
\'om 3. Mai teilen wi'r ergänz.end mit: Der
Jahresvoranschlag ,des Kassiers lautete rich­
tig. Erhö<hung des Hebesatzes 'bei' der
Grund teuer A von ,denzeit 150 auf 250 Pro­
zent. und bei der Grundsteuer B 'Von <l01'­
zeit 250 auf 350 Prozenrt .. Der Ansatz von

420 Prozen't stell! den gesetzl,ichen Höchst­
satz ,dar.
Gefährliche Blitzschläge. Das launi che

Frühjahr wetter hat bei uns wohl nicht <lell
Schaden an1gerichte,t.. der vom WieneT Bo­
,den und dem Burgenland gemeldet wu,roe.
Die häufigen, kurzen und scharfen Mai­
gewitter haben aber ,dafür schon manchen
in unserer Gemeinlde in Gefahr gebracht.
Im Ver1auf ,der .Jletzten Wochen chlug der
ß.lit.z mehrmaLs in Birnbäume ein; so WUll'.de
Samstag nacht heim San<lhof ein Birnbaum
übel zugerichtet. <l[e Rin.de abgeschält und
der Stamm zerschmettert. ZUr selben Zeit
v.urde auch ,die Eich.e an de:r Straßenpie­
gung beim Hause Schoberlehen getroffen.
Sonnta.g nachmittag1s muß1e ein Birnbruum
beim Hause Brandl im Lugergraben ,d:l'.an
.glauben. Am Mittwoch vorher uchte <lie
Familie <les Wind�a,ger Wirte·, die auf dem
Fel,de arbeitete1 VOr dem einbrechenden Re­
gen Schutz uruter einem Bi:rnbaum. Als ,das
Gewitter einsetzte, gingen sie alle zu ,den
Ha-selstau<len und kaum hatten sie ,da
schützende -Ges.trüpp erreicht. als es in den
Bli'Um einschlug. den ie soeben veTlassen
hatten. Ebenso ,glücklich kamen <lie zwei
Töchrter ,des Nöstbauern <lavo.n, '<i'ie vom

Garten ins Haus eilie�J als <ler Blitz ,den
Birnbaum unweit ,des J:1au es spaltete. Die
Mädchen wur<len vom Luft.druck nieder­
geworfen, kamen aber mit ·dem bloß·en
Schrecken da1von. Danken wiJr Gott. <laß
bisher alles so glimpfl,ich verlief.

stürzenden Schutt erschlagen worden. Wenn
30 Jahre und vlelleichj länger in einem
Hau e die auftretenden Schäden ndcbt, be­
hoben wur den, ist es klar, daß lang am ein
Haus nach dem anderen .zusammenfällt. Der
Mieterschutz bietet nun Handhab€' genug,
die Häuser richten zu I a,s-sen. aber nach
eirue.r so langen Zeit der Vernachlä si\gung
wird es jedenfall ein Problem sein.

Sonntagberg
Kino Gleiß. ,Sam.stag den 24. ullJd Sonn­

ta,g den 25. ,d's.: ,_Die ,dTei Dorfkavalie.re".
Mittwoch, 28. ds.: "Mailiarad�cha wJ,der
Wi.J.len".

Allhartsberg
Eheschließungen. Den Bund. für Leben

chl'ossen ,der Pos-tb-edien tete Florian L e h­
ne r. Kühberg 35, und Fr.!. ChrisHne·
Fra n k KröJ,Jeßldorf 13, am 28. April un,d
.der Str'aßenwärter Hans 0 b e r lei rt ne r,

KTöllendorlf, un.d Fr!. Maria Sc h u 11 er,
Bl"allidstetten, a.m 5. Mai. Herzlioh€' Glück­
wünsche <len; Neuvermählten!
Bürgermeister Pruckner 60 Jahre alt. Aus

Anlaß ,de-s 60. GeburtSllages unseres Bürger­
mei�ters farud am Samstag den 10. ,ds. im
fes,tlich geschmückten Saale des Ga,sthause
Grünmann-Pilsänger eine gemein ame Fe t­
sit.zung der 'Gemein<le, <ler Raiffei enkasse
und <leI' ÖVP.-Ortsleiiung AIJlliaIltSlber,g und
Kröllendorf s<tatt. VizebürgeI1meister Res ch
eröffnete ·die SitzuIll� un<l begrüß1e vor
aUem ,den Jubilar und gab seiner Freude
AUSldruck, ,den Bezirk hauptmaIllI1 Hofra;i
Dr. H en tJ, ,den hoohw. Pfarrer Pater Pau­
lus Ha a , die Bür,germeister ,der Gemein­
den KröHendorf Ul1lcL Nied.e;rhaus,leiten, <len
Hauptmann der Freiw. FeuerwehT Amharts­
bellg Franz Kap p I als Gä-ste ,begrüßen zu

können. Er brachte so,dann im Namen der
Gemeinde ,die herzlichsten Glückwün che
,dar uilid wür,d,igte, in einer kurzen Ans-prache
,die 'Ver,diem'51volJe un,d, gewiß nicht immer
leichte Arbeit, ,die der Jubilar im Laufe
seiner 12jährigen Amtszeit als, Bürgermei­
ster <leT Gemein,de AlJhal!'tsbe.ng geleistet
hat. Sodann er,grü{f Bezirk,shauptmann Hof­
rat Dr. H e n t L ,das Wort un.d hielt eben­
fall eine in herzlichen Worten gehalrt'ene
An-sprache, ,dankte .dem Bürgermeiste.r fÜll
-seine bisher ge]ei tete segeilisreiche Tätig­
keit als BürgeTmeis,ter und Obmann d&
Raiffejsenkasse, gra tulie.nte im. Namen der
öffentlichen Körpe.rschaft zu ,diesem gewiß
nicht aUtäglichen Fe t und gab <lern
Wunsche und <ler HoffIllwng Ausdruck, daß
<ler Herrgott dem Jubilar noch viele, viele
Jahre in voller Ges-und,heit und SchaHens­
knaft zum Wohle ,der Al11.gemeitilieit schen­
ken möge. Für ,die Raiffeisenkasse ergriff
Obmannstellvertreter Johann Wie seI' da'
Wort, br.achte ein Glückwunschschreiben ,des
Obmannes der n.Ö. landwirltschaftl. Genos­
seDISchaF\lszentralkas-se BundesmilliisteT a. D.
Kr.a u s zur Verlesung und würdigte in
einem Rechenschaftsberioht <lie Verdienste,
d,ie sich der Jubilar in ·seinen mehr als 20-
jährigen Tä'ligkeit al Obmarurr der Raiff­
eisenkasse erworben haLte. Nachdem noch
dep Obmann der ÖVP.-Ortsleitllnl!! All­
hartsberg UD·d Kröllenodorf, Kammerrat H 0 -

f eT im Namen der ÖVP. ·und beson<lers im
Namen <ler Osten. Jugen,dbewegun.g und des
Lagerhau verwalter B ru c k s ch w ei ger
im Namen ,der Angestellten <ler RaiHeisen­
kasse <len JubilaT ehrten ul1d begLück­
wünschten, ergriff <ler Bü-rgenneister und Ju­
bilar <las Wont un,d dank1e 10' bewegten
Worten für diese- Ehrungen, die ihm zuteil
geworden sUnd. Vizebül1germeis.t.er Res ch
schloß s.o.dann den offiziellen Teil .der
SitzunJg und mit einem gernü1lichen Beisam­
mensein, 'bei dem die Verbundenlheit aller

mit dem Bürgermai tel' zum Ausdruck kam,
nahm das Fest seinen Abschluß.
Vollversammlung der Raiiielsenkasse. Am

Sonntag den 18. d . hielt die hiesige Raiff­
ei enkasse unter dem Vorsitz ihre Obrnan­
nes Bürgermeister Aloi Pr u c k n er ihTe
55. ordenbliche Vollversammlung ab. Der Vor-
itzende konnte außer den zahlreich er­

chienenen MitgJ.ied6rn von der Revi ions­
abteilung Insp, Hub an y begrüßen, welch
letzterer auch di e Grüße von ,der GenO'S-
enschaf tsaentralkasse Obmann Minister

'a. D. Kr aus und von der Landwirtschafts­
kammer von Präsidenten S t r o mm e r

übermittelte. Der Obmann Bürgermeister
Pruckner chjlder te in 'Seinem Bericht
die Tätigkeit des VOI' tandes, aus welchem
zu entnehmen war, daß die hie ige Raiff­
ei enkasse es zu rechter Zeit erkannte iJhre
Geschäft ,tä\ligkeit allen anderen Geldim;ti­
tuten. anzupa sen, so daß e heute kein
Landwirt, Gewerbetreibender, Arbeiter und
Angestellter mehr notwendig hat, sich an

auswärtige Geldinstituts zu wenden. Jeder
kann seinen Geldverkehr bei seiner heimi­
sehen Railieisenkasse abwickeln, noch dazu
von Leuten, die die Verhältnisse jedes ein­
zelnen kennen, was besonders in erster Li­
nie auf gegenseitiges Verbrauen. aufgebaut
i t. Weiters er,grif.f Inspektor Hub an y
,das Wort, welcher den Reviaionsberichj der
I,e-tzten vorgenommenen Revision den Mit­
gliedern zur Kenntnis brachte und ,dabei .d,ie
Wich ti,gkeit einer genauen Geschäftsführung
jedem einzelnen zur Kenntni-s brachte. In
die em Bericht gab er noch weitere für däe
Raiffei enk asse wichti,ge Aufbauniaßnabmen :

und MögJicihkeiten zum weiteren Ausbau
bekannt. Buchhalter Alois B r u c k -

s ch w e i ,g er ersta ttete den Rechnungs­
abschluß 1951, aus welchem zu entnehmen
war, .daß sich der Umsatz 'Von 9,000.000 S
im Jahre 1950 au] 18,000.000 Schilling
im Jafrlre 1951 ,ste,j,gerte, woduroh
sich auch <ler EinJagens,taIlld wesent-
lioh erhöhte. Weiters war aus dem Be­
richt zw entnehmen, daß sich der Umsatz
im lla'ufenden Geschäftsjahr, nach dem ,der­
zeitigen Umsatz zu schließen, abermals um
100 Prozent erhöhen wird. E war ganz in­
teressant zu hören, daß sich <leT Einlage-n­
stand im ersten Viertelj'ahr 1952 um 4<>%
erhö.hte. Durch ,den Einl,agen,s1and war e
der Rlaiffei enkasse auch möglich, so weit
die Kreditfähigkeit der Kre,d'itsuchenden ge­
geben waT, zu entsprechen. Im Umsatz
wirkt sich ,der tägJiche Parteien-
'Verkeh.r abr gut aus, wa's auch ganz
be�onders von <ler g,esamten Bevölkerung
dankbar anerlmnnt wird. Die Kasse wickelt
ihre Geschäfte reibumg,slos ab und gedenkt
daiher, noch weitere MaßnaJhmen, wie Ein­
führuiJlg ,der Wechselgeschäfte usw. in ihren
Geschäftsbetrieb aufzuiJllehmen. Anschließend
sprach Kammerrat und Aufsichtsratsobmrann
Han H (} f e r über ,die Tätigkeit ·des Auf­
sicht rates, auS welchem ebenfalls d�e kl'ag­
lose Ge.schäftsgebarUllig zu en.tne1hmen war,
wobei er ,dem Vorstand, Au.f ,ichtsl1at und
allen Ange tel1ten, weldhe ,ich für deren
Ge chäft abwickLung zwr Verfügung steH­
ten, herzlichst <lankte. Obmann Pr u c k -

ne r ,dankte nach fast ,drei'5tüI1ldiger Dauer
allen Erschienenen un·d forderte ,die EinlegeT,
Kreditnehmer auf, auch weiterhin ,der RaUf­
ei enk,a'5 e das Vertrauen zu sohenken um
omi! zum Auf,bau umlSere,s VaterJaiJl.des' mit­
zuwirken. Anschließend an die VoUV'er­
amm'l,ung kam es zu einer sehr lebhaften
Wechselrede über <lla Genos'spn chafts-
wesen im allgemeinen.

Bruckbach

Männergesangverein "Brüderlichkeit". Am
Samstag den 24. ds. um 8 Uhr abend fin­
d�. in der Tumhal,le in Ro enau ein vom

.

At'beiter.gesallJg'Verein Bruckbach veran'Stal­
tete.') SängeTfeSlt statt, woz� alle .Föroe·rer
und Gesang,sliebhaber herzhch�t CJ�ela.den
sind. Währen<! der Pausen spleH <lIe Ka­
pelle Hubel!'. es wird bestimmt. rec� ge­
mütlich we-rden.

Rosenau a. S.

Laßt die Häuser nicht verfallen. Don­
nersta·g <len 15. ,d . vormittags stÜTzte <leI'
PJafon<l in der Küche <les Altersrent­
Mr JohatlJTI F e lli n .g er illl Baich:berg .32
(Aicherbauer) ein. Fell�er konllfle loh
noch im letzten Moment aus <ler Küche ret­
ten, sonst wäre er oosl\immt von dem ein-

tiilm-Kematen
Geburt. Den Ehegatten OLto und Fri,ede­

rike Sem eck, Bautechniker, wur,de, am
11. ,d . ein Töchterlein geboren, welches .die
Namen I n,g'e b o:n,g Ro s em a r i e el'hal­
ten hat, Wirr wün,schen ,der Er'S1lgeborenen
viel Glück fÜ'fI die Zukunft!
Brand. Am Mittwoch ,den 14. ds. kam

im Wirtschaftsgebäude ,de Kleinhauses
Kamptner ein Feuer zum Ausbrueh welches
jedoch bereit,s im En1S1t,ehen durch' tatkräf­
tige Nachbar-hjlfe und Eingll'eifen ,de'n Freiw.
FeuerwehlT Hilm-Kema'ten, ohne g,rößerenSchaden anzurichten, gelö cht werden
konnte. Als Brandur ache wurde Kurz­
schluß festge-steHt.

Biberbach
Geburten. Der Familie Stefan UIlJd Ohri-

. st,ine Schör g hub e r geb. Obermüller,
Bauer, Jeder. dorf 23. wurde am 14. ·ds. eine
Mar,gareteh der Familie Feig[, Ois­
l1'lIiihae 148, e.ine Ir m a und der Famil,ie
Ada'lbert und MaMa S ch J a ger geb. Ritt­
manrusberger, Gastwirt und Wirt chafts­
besitzer, Oi müble 147. eine In g e t rau t
geboren.
Begräbnis. Am 15. d .. starb nach kurzem

Leiden Georg R am S kog 1 e r, PTivater und
ehern. Besitzer in Klein-Gassen 171, im 79.
Lebensjahre. Da Begräbnis war am 17. ds.
in Biberbach.
Maul- und Klauenseuche. In <len Höfen

Stef'an Schoder. Klein-Leiten 55, und Franz
Schlö,gJhofer, Groß-Holzbauer 67, trat die
Maul- und IGauenseuche auf.

Gaflenz
Tag der Blasmusik. Am Sonntag <len 18.

ds. wurde aud.b bei ImS der "Tag ,der Blas­
mus.ik'" in festlicher Weise begangen. Das
Platzkonzert im Gastgarten <le Gasthofes
,der Frau Büsser undJ die aDISchließenden
mu ikali ohen Vorträge zeigten, daß unsere
Musikkapelle unter Leitun,g VOn Kapell­
meister, Oberlehrer K ö r n er, der den AUf­
bau unserer Musik in <ler kurzen ZeH �ei­
nes Hier eins meisterhaft ,durchführte der­
zeit in ihrer Höch tblüte steht- Das' frohe

.

-
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Was Sie suchen,.finden Sie im

9{aufhaus
J:;. flJalnsforfer

Alle Schlosserarheilen

Landmaschinen-Reparaluren
Ersulzleillager

Sügespüneölen I Rouchrohre

Schlosserei

Felix Brachlei
Wa i d hof e n a. d. Y b b s

Unterer Stadtplatz 33,' Ruf 213

Meislerbelrieb
für das Landmaschinen-Handwerk

Waidhofen - St. Leonhard am Walde

Di,Fr Di Fr Di 11
Waidhofen, Unt. Stadt ab 5.50 n.oo 17-QO 12·20 13·30
Gh. Obermüller . ·

t
5.59 11-09 11·09 12.29 13·39

Schoberlehen 6.04 11·14 11.14 12.34 13.44
Aspaltrach . 6.10 11-20 11.20 12.40 13.50
Kücherlkreuz 6.15 11·25 11-25 12·45 13.55
Winkelbauer . . 6·23 11.33 12.53 14·03
St. Leonhard a.Walde an 6.30 11·40 13.00 14·10

m, Fr Di Fr Di 11
St. Leonhard a.Walde ab 7·00 17-55 13.10 17·20
Winkelbauer . . .

t
7·07 12·02 13·17 17.27

Kücherlkreuz 7.15 n.35 12·10 13·25 1'7·35
Aspaltrach . · 7·20 11-40 12.15 13.30 17-40i

7.26 11·46 12·21 13·36 17.46Schoberlehen ·

Gh. Obermüller . 7·31 11.51 12·26 13·41 17·51
Waidhofen, Unt. Stadt an 7.40 12.00 12·35 13.50 18.00

Waidhofen a, d.Ybbs
Oberer Sfad'plaf� 29

fertig und nach Maß

Ei gen e 1Iflajlschneiderei
für Damen und Herren

Garantie für beste Paßform!

Waidhofen a. d.Ybbs - Kematen - Amstetten

a W W Sa W 0 W W W W W W5·30 6·20 11.45 13.40 15·40 16.45 17-65 ab Waidhofen, Postgarage . an 10.60 12.05 14.00 17.30 19·00 21-555·40 6.35 7·06 8·05 fO.50 J2.00 12.30 13·65 16.00 17·00 1740 "l8'10 I
- Unterer Stadtplatz " . an 6.45 7.50 10.40 11-55 12.20 13·50 1720 17·25 18·50 21·405.44 6.38 7.08 8·08 1(}53 12·03 12·33 13·58 16.03 17.03 17.43 18.13 - Hauptbahnhof'> . . .

! 6.41 7.47 10·36 11.51 12.16 13.47 17.16 17·22 18.46 21·865.46 6.39 7·09 8.09 10,54 12.04 12.34 13·59 16·04 17.04 17·44 18·14 Weny-Villa* ...... 6.39 7.46 10·35 1149 12.16 13·46 17-'4 17·21 18.44 21·845·48 6.43 7·13 8.13 10-58 12.08 12.38 14·03 16.08 17.08 17·48 18·18 Zulehen, Gh. Übelacker* . 6.37 7.42 10.31 11·47 12·11 13·42 17·12 17·17 18.42 21.325·50 6.45 7·15 8.15 11-00 12.10 12.40 14.05 16.10 17·10 17.50 18.20 Böhlerwerk, Gh. Eichleter 6.35 7.40 10.29 J1.45 12.09 13·40 17-10 17.15 18.40 21·305.54 6.47 7.20 8.20 11-02 12.15 12.45 14.10 16·15 17.12 17.52 18·25 Neues Gerstlwerk 6.31 7.35 10·25 11-41 12.05 13·35 17·06 17·10 18·36 21.275.55 6.51 7·25 8·25 11.06 12.20 12·50 14.15 16·20 17.16 17.56 18·30 Sonntagberg,Haltestelle· 6.30 7.30 10.20 11·40 12·00 13·30 17·05 17·05 18·35 21.255.57 6.53 7·27 8.27 11·08 12.22 12·52 14.17 16.22 17.18 17-58 18·82 Bruckbach, Konsum 6.28 7.28 10.18 11·38 11.58 13·28 17·03 17·03 18·33 21.236.02 6.56 7·30 8.30 11·11 12.25 12·55 14.20 16.25 17.21 18.01 18.36 Rosenau, Postamt 6.23 7.25 10.15 11-33 11·55 13·25 16.58 17.00 18·28 21.186.05 6.59
.

7.33 8·33 11.14 12.28 12·58 14.23 16.28 17.24 '18·04 18.38 Gleiß, Gh. Wojak . 6.20 7.22 10.12 J1.30 11.52 13·22 16.55 16·57 18·25 21.156.08 7.01 7.36 8·36 11-16 12.31 13.01 14.26 16·31 17·26 18.06 18.41 Hilm, Gh. Freudenschuß . 6.17 7.19 10.09 11-27 11.49 13·19 16.52 16·64 18·22 21.126.10 7-05 7.40 8·40 11-20 12.3.5 13.05 14.30 16.35 17.30 18.10 18·45 Kematen, Postamt· 6.15 7.15 10.05 11-25 11.45 13·15 16,50 ·16·50 18.20 21.10an an 7.45 8.45 an an an 14.35 an an an 18·60 Haidhof 10.00 11.40 16·45 21·067.52 8·52 14.42 18.67 Aschbach Abzweigung 9·53 11.33 16.38 20.587,66 8:56 14.46 19.01 Weißes Kreuz . 9·49 11.29 16.84 20.557.59 1 I 1 Mauer, Gh. Sindhuber . 9.46 1 16·31 ,I1 8·67 14.47 19.02 Mauer, Friedhof . I 11.28 1 20·538.05 8.69 14.49 19.04 Waldheim . . 9·40 11.26 16.25 20.468.12 9.06 14·56 19·11 '. Greinsfurth .

• 9·33 11.19 16·18 20.388.18 9.13 Ü)·03 19·18 Amstetten, Gh. Gürtler 9.27 11.12 16.12 20.338.20 9.15 15.05 19·20 an Amstetten, Bahnhof . . ab 9·25 11.10 16·10 20.30

Anmerkungen
zu den Kraftpost-Fahrplänen
Schräge Ziffern: Verkehrt nicht täglich

oder nichtwährend der ganzen Fahr­
plandauer

W = an Werktagen
Di = Dienstag
Mi = Mittwoch
Do = Donnerstag
Fr = Freitag
Sa = Samstag
SF = an Sonn- und Feiertagen
a Verkehrt Montag; am 2. Juni nicht,

dafUr am 3. Juni
o An Werktagen außer Samstag
" An Sonn- und Feiertagen bei gün­

stigen Witterungsverhältnissen
Nach Sonntagberg umsteigen

88 An Sonn-und Feiertagen, vom 7. Juli
.bis 28. August auch Montag, Mitt­
woch, Donnerstag
Bis 6. Juli und ab 31. August nach
Sonntagberg umsteigen

Gul angezogen
aus dem

Kleiderhaus
Roherl Schediwy

F�rnsprecher 81

Waidholen a. d.Yhbs
Unlerer Sladlplalz 40

Umtausch von Wölle und Flachs

I Do, SI"12.25
12·15
12·10
12·08
12·06
12·04
11.59
11,57
11.54
11.51

SF

Waidhofen - Rosenau - Sonntagberg
DO,SF
6.15
6.30
6.35
6.36
6.38
6.40
6.45
6.47
6.50
6.53

8.05
8·09
8.10
8·13
8·15
8.20
8.22
8·25
:8.29

Do

9·55
1(}10
10·20
10·21
1(}23
1025
10·30
1(}32
1(}35
10·38

SF 88 Do
13.00 13·40 ab Waidhofen, Postgarage . an 8·35
13.10

13.551-
UntererStadtplatz •. an 8·is

13.15 13·58 - Hauptbahnbof· . . . Ä 8·21
13.16 13.59 Weny-Villa

j
8.18

13.18 14·03 Zulehen, Gb. übellacker· 8.16
13·20 14·05 Böhlerwerk, Gh. Eichleter 8.14
13·25 14.10 Neues Gerstlwerk . . . 8·09
13·27 14.15

, Sonntagberg, Postamt. . 8.07
13·30 14.17 Bruckbach, Konsum . . 8·04
13·33 114·20 an Rosenau, Postamt. . ab 8.01

88
17.45 ,

17·41
17-30
17.25

DO,SF
7·05
7.09
7.20
7.25

SF

8-30
8·34
8.45
8.50

Do

10-40
1(}44
10,55
11·00

SF

13·35
13·39
13.47
13.50

!,r.20
18·10
18·06
18·03
18·01
17.59
17·54.
17.52
17.49
17.46

88
14·55 ab Rosenau, Postamt· . an
14.59 1 Wedlhöhe . • Ä15·10 , Ödbauer· . . . . . • . 115.15 an Sonntagberg, Dredlhof ab

DO,SF
8.00
7-56
7-45
7·40

DO,SF
11-50
11·46
11-35
lPO

SF

14.15
14·11
14·03
14·00

\

Waidhofen a. d. Ybbs - Ertl - (Trefflingtal) - St. Peter i. d. Au - Seitenstetten

5.58! 8.08 10-38 11.46 12.13 14·23
5,50 8.00 1(}30 1J.36 12·05 14·15

7.54 71.29 14·09
7.50 11-26 14·05
7·45 11·14 14.00

J1.06
11-02
10.50
1(}38
10.30

Brandstatt
Wieserhöhe
Holzknechtstatt . .

Hundsmühle
Zehetmühle •

Steinauer ••

, Steinbichlersäge ISeitenstetten, Gh.Wunsch
an St. Pater - Seitenstatten Bf. ab

tlekfro-gachgeschäff

g. 9{opf nunmehr

Waidhofen a. d.Ybbs
<UnfererSfadfplaf� 22
ehemals NEWAG, Fernruf 183

richfef Sie für alle �",eche ein!

Di 1 Di, Sa Mi,Fr Di Di Di Di, Sa Di
4.50 5.15 6.35 12.45
5.00 5.25 6·45 6.45 9·50 11-20 13·00 13.00
5.04 5.29 6.49 6·49 9.54 11·24 13·04 J3,04
5.10 5·35 6.55 6.55! fO.OO t t.so 13.10 1310
5.12 5.37 6,58 6.57 1(}02 1J.32 13·12 13.12
5.15 5.40 7.01 7.00 10-05 11-35 13.15 13.15
5.18 5.43 7·04 7·03 10-08 11-38 '3.,81'3.,85·23 5.48 7.10 7.08 10·13 11-43 13·23 13'2i

-

5.53 � 13·28
5·58 13.33 I

I 6·02 13.37 I

6.08 13·43
6·11 I 13.46
6·14) 13·49
6·17 �) 13.52 �

) 6·20 ) 14.09
) 6·31

) 14.20

5·27 7.14 7.12 10.17 11-47! 13.27
5·35 7·24 7·20 7{}25 11.55 13.35
an 7·31 7.24 an an 13·41

7·34 7·29 13.45
7.46 7·35 13,50
7.54 an an

7-58
8.10
8.22
8·30

ab Waidhofen, Postgarage . an

I-Unterer Stadtplatz . . an
- Bahnhof ÄBöhlerwerk, Stemmer .

Nelling, Nefischer .

Gmeinholzmühle
Klauserhäusl
Wegerkapelle .

Stegwirt
Grubbichlermühle Abzw.
Großau, Großalber •

Neustift Abzw. . .

Ertl, Gh. Lohnecker .

Tiefenbacb . •

Bruckbach .

Kirnberg Abzw.· . .

I, St. Peter i. d. Au, Postamt
an Seitenstetten, Wunsch· ab

"

Di Di, Sa Di Di Mi, Fr Di 1 Di 'Di, Sa
8.25 8.40 12.25 15·00 16.08

6·25 8·20 8·35 11.05 12.15 12·40 14.50 16.03
6·21 8·16 8·31 11·01 12.11 12.36 14.46 15.59
6·15 8·10 8·25 10,55 12.05 12·30

14'401'5.536·13 8·08 8.23 1(}53 12·02 72.28 14·38 15.51
6·10 8·05 8.20 1(}50 11-59 12·25 14·35 15.48
6007 8·02 8.17 10·47 11.56 12.22 14.321'5.456.03 7.58 8·13 1(}43 11.50 12·18 14.28 15.41
)

7-52) : ) 15.35
7.46 ) ) ) 15.29
7·44 I) 15·27

I 7·38 I 15·21
) 7·35 I 15·18

7-� �ß
I 7-� �n

7-M �09
7.15 � 14.58

Aulounlernehmung
.

Adoll Aigner
, Waidhofen a.d.Ybbs I Tal.l8
für alle Nah- und Fernfahrten

Tolelessig echt, empfiehlt

Weinessig Essigerzeugung F.PlouEinlegeessig Waldhofen a.d.Ybbs, Unter der Bure 13, Ruf 44

Krüuleressig En gros, en detail

Waidhofen - Scheibbs - Mariazell'
Verkehrt an Sonntagen,

vom 6. Juli bis 30. August auch Mittwoch, Donnerstag, Samstag

4.15 ab Waidhofe" 8. d.Ybbs, Hauptbahnhof . an 19.45
4.30 I

- Unterer Sladtplatz · .. an 19.30
4·32 - Postgarage . • . · , 19.28
4,37 Kreilhof ..... 19·23
4.42 Gstadt, Gb. Forster 19.18
4·47 Gh. Bernreitner . . . . . 19·13
4,s0 Ederlehen . · 19.10
4·59 Ybbsitz, Gh. Fürnschlief 19.02
5·04 Maria-Seesal Abzw. . 18.56
5·32 Gresten, Postamt . . 18·31
6·10 Scheibbs, Bahnhof· 11 17.53
6·30 . St. Anton, Postamt 17-30
7·10

'r Puchenstuben, Hotel Burger . '.
: I 16.50

8·14 Wienerbruck, Gh, Gamsjäger 15.46
9·00 an Mariazell, Postamt . ab 15·00



Freitag, 23. Mai I952 YBBSTALER WOCHENBLATT Seite 5
Treiben auf dem Marktplatz und die vielen
Zuhörer gaben dem Festtag eine besondere
Note.

Ybbsitz
Geburt. Den Eltern Walter und Hermine

W i"lT r er, Sägearb:ei:Le:,\ in der Gemeinde
-Oberamt 36, wurde am 1. Mai ein Knabe
geboren. der den Namen Go t t f r ie d
o t h m a r exfuoiellt ..
Sängerbesuch aus Wien. Die schönen Er­

folg des Sängerbesuches im Vorjahr ver­
anlaßten die Verein führung d Gesangver­
eine, auch heue- wieder ein e ähnliche
Fahrt zu o r.ganisi eren. Die mal können wir
in ·der ZeLt. vom 31. Mai bis 2. Juni den
Sängerbund "Kaisermühlen" in Ybb,i,tz be­
grüßen und -es entspricht ein.er altC'n· Ge­
pflogenheit, .daß di er Be uch geradr zu
den Pfing tfe ier tagen duncbgeführ t wird.
Der unmittelbare Anlaß, warum auch der
heur :ge Ga tverein unserer» Ort zum Ziel
seiner Pfin:gs,t.reise gewählt hat, war nicht
nu-i die Kenntnis von der gnadenvollpn
Landschaft, in der un er Ne.. tchen 0 re i­
zen.d eingebettet Hegt. sondern auch der
,gut� Eindruck, den einige Herren im Vor­
jahr bei ihrer zufülli.gen Anwesenheit ge­
wonnen haben. als .die .,B-I'.eiten eer" bei uns
zu Besuch waren. Die ch o n . pr ichwörtliche
Ga:-.rtJreund'5chaf,t. der Ybbsdtze. trägt ihre
Früchte und wenn wir auch heuer wieder
bemüht ind, den Gäs·ten aus Wien ihren
Aufenthalt bei uns so schön a.ls möglich zu

gestalten. dann el'wä�en wir dem allmählich
wieder zum Be tallieLteiD un erer wirts·chaft.­
Ech·en Exi tenz vOJTrückenld'en Fremdenver­
kehr einen wertvoHen Dienst. Und da soll
ja schließ.lioh auch .der Zw.eck der Bemü­
hungen sein, die der Gesangverein mit den
Ein.Ja.dungen an seine Brudervereine in Wien
ve"foJgt. Es ist erfreulich. fests·t.elllen zu

können, daß .eLie Bevölkerung bei oder Bc­
�chaffung .der Quartie'�le bereits jhT·e Auf­
.geschlossenheit bewie -en hat und wir bUten
an die ,'I' Stelle alle Ybb i,tzer. auch in .der
Folge den Ge allig·verein in einen Bemü­
hungen nach be. ten Kräften zu unterstützen.
'Dje Vorbereitungen wurden wiede;, gewis­
senhaft durchgeHih.fit. und es ist zu erwar­
ten. daß die Veran tal1ungen einen zufl'ie­
,de!lJSte]']enld.en Verlauf nehmen werden, Die
Bevölkerung wird henlichsl ein6e.taden .die
Konzerte zu be uchen und vo:r "allem �uch
.durch ihre Anwesenheit beim Empfang der
Gäste am Bahnhof ihrer FreUJde üb-e'r den
Besuch der Wiener Au druck zu verle·ihen,
Wellll wilI' uns so wie im Vorjahr bemühen,
ein eindrucksvolle Bi1.d von un erer Ga t­
frcun·cLschaft zu hinterlassen. .dann haben
wir ein wei,t.el'es Glied in ode!', Ke�te un·se­
rer Bemühun.gen um .die so notwendige Ver­
_ tändigu'ng zwischen. Sta,dt und Land ange­
fügt. Mit die. em dlhönen Vor atz woo]]en
wia- Ybbsitzer wieder vor .die Siin,ger auS
Wien hintreten, aben nicM bloß. um d.as
-Augf>Ilmerk un.d den Strom oder Fremden auf
uns zu l-enken. sondern um auch den nic-
111al angezweifdt.en kultul'ellen Ruf UJIl, e­
r-es Orte neuerlich zu be tätigen. Die niihe­
rf,n Einzelheiten ülbElir den Empfang de'l1
Gä Ie und die Festor.dnung sehbst wer·de.n
noch recMzeHig durch Plakate bekanntgege­
ben. Der Ges-an,gverein bitotet n'ochmall5 alle
,"YbbSi1.zer um Htre Unter. tützunj1 un.d um

Beflaggung .d-er Häu e·o fÜlI' Idlie Zeit vom 31.
Mai bis einS>chließUch 2. Juni.
Firmung. Nach einer Pause von 16 Ja·h­

ren fand in 'UTIos>erem Markt am Mittwoch
.den 14. d . wieder .die Firmun6 sta.tt. Sr.
Gna·den Bischof Me m e.1 aue; kam am

Dienstag um 17 Uhr im Of1t.e. an un'd hielt.
lll1J 19 Uhn die Maiallidaoht ab. Vo:r .dem
Einzug in od'ie Kirche wur.eLe .der Bi chof
vom Bürgermeister J. Ku p f er, .der mit
vi·elen Gemeinderätelli erschienen war be­
.glliißt. Mittwoch hiel.t .de·n Bischof um -7 Uhr
.das Hochamt ab und um %9 Uhr begann
die Firmung. Zu EhTen .des Bi·schofs waren
auch Prälat Dr. 1'Ih. S p r in I! e r vom St.ift
Seit-enstetten und Prälat Dr. Johann L an d­
li n ger aus Wa1dhofen e'nschienen, -cLie odem
'Bischof bei oden hl. Handlungen as'sisti�­
ten. Au der näheren. und weiteren Umge­
'bUlLg waren zahl'l'eiche Autobusse und Auot.o ,

weniger Pfer.de.gespanne mit ,den Firmpaten
odeJ' PatiTIonen 'U'n-d od'en iFirmlinogen ß:ns·chie­
nen. Wenn auch .d.as Mail!üftchen ziemlich
'kalt wehte_ 0 ·blieb es ·doch Iliach .der Fi:r­
mUD:g schön. Die Za'hl .der Firmljruge war sO
groß. daß die Firmung in zwei Abschnitten
erteil". werden mußte, Ins·gesamt wur.den
bei 35(}. da:nunt-er 130 au Ybb itz gefirmt.

Verkehrsunfälle. Am 12. Mai um 9.02 Uhr
überquerte bejm westl>ichen Ausgang odles
Markt. der La tkraHwagenJenker einer hie­
.:igen FiTma, Franz S., di-e Bahnstrecke .d,er
Ybbstalbahn. Um 9 Uhr ftuhr .der Per 0-

nenzug von .der Station. Ybb i1.z in Rich­
'1ung Waid'ho,fen ab. Die DieselJokomotive
des Zuges erfaßte den rückwärtigen Teil
odes La tkraftwagen. der ZUr selben Zeit
üben den Balhnübergang ohne Schranken
fuhr un.d schleuderte ihn über den 1 % Meter
hohen Bahndamm hlnab. Der Kraftwagen­
lenker blieb unverletz,t., nur ·dlie Die el­
'Iokomotive und der Las.tkraftwagen enlitten
.durch de-n Zu ammens.toß leicMen Sach­
schaden. Der Lastk:raftwagenlenker verant­
wortete sich dahin, .daß ihm beim Anhalten
vor dem überqueren d Bahngelei es ode'r
Fruß von der Fußbrem e a'bru1 cMe. so daß
-das Fahrzeug beim Herannahen d� Zu6es
noch teilweise auf den Sch�enen stan-d. Der
Zug erlitt durch den Un.faU einige Minuten
Vf"l\�pätun,g. Der Schuldtrag·ende wurde we­

gen übprtretung gegen d'ie körperliche
Sicherheit dem Bezirk, gericht Wai.dillOfen an­

gezeigt. Am 14. d . fuhr auf .der Lallidostraße
Ybb it.z-Gre ten den Straßenwärter Jos-ef
Sch. mit einem Motorrad ortsaru.swäl1'ts. Bei
.drr unübersichtlichen Straßenkurve bei dem

Sägewerk Kogle- überholte en einen Rad­
fahrer als gleichzeitig in ca. 10 m Entfer­
nung vor der Kurve .der Autobus d Auto­
unternehmerj, Johann Schoi wohl au 'Ga­
ming in -de;l Gegenrichtung herankam.
Trotzdem beide Fahrzeuge langsam fuhren,
erfoLgte ein Zusammenstoß. J. Sch. W!\lJI'cLe
vom Motorrad herabg chleudert ullid erlitt
einen links eit igen Unter c'henkelhruch 'Und
Quetschungen auf de" linken Stirn eite.
Nachdem Dr. Bö h m dem Verletzten die
er, t.e HUfe geleistet hatte. wurde dieser in
das Krankenhaus Waidhof.en gebracht. Da,
Motorrad un,eL de r Autobus wurden leicht
beschädigt. Der Autobus wan 'von 40 Fahr­
giLten aus.Gaming besetzt, die zur Firmung
nach Ybbsdtz fuhren.

Großhollenstein

AbschluBfeier der bäuerlichen Fachschule.
Die bäuerliche Landesfach chule fÜlo Mäd­
dhen in Unterleiten veranstaltete am Sams­
tag den 17. ds. anlaßlieh ,d'er Beendigung
des sieb enmona tigen Winterkurse.s eine Ab­
schluß-feier. Die e war heuer 'beson.ders ein­
druck voll, da EItern, Schülerinnen und
Eh:rengäste er chienen waren. In den, Räum­
lichkeiten des ersten Stockes fand die Aus­
stellung von Schülerarbeiten statt. Da .gab
es eine Ansammllung der chönsten Kleider
und: Kostüme für den Fes>ttag, Dirndl füll'
den AIHag und Arbeitskleider. Wäsche für
die Kleinen, Schnittmust er -un·d Stickereien.
Im Milt.telraum war eine verlockende Au -

wahl von Erzeugndssen der Kochkurr t für
die Festtafel und den bäuedidhen HlII\lJshalt
zu sehen. Samstag nachmi·ttags hahmen jm
Fest aale aUe Ehrengäs-te urud EIile:rn PI'atz,
während .die 28 Schüle.rinn·en mit ,den Lehr­
per onen sich gegenüber -befandJen. Einlei­
tend erklang der schöne GesamLcholl'l "Grüaß
enJk Gott un.d Pfüat enk Gott!" Frau· Direk­
tor Bei s t ein. e.1' konn·te VOr all�m als
Ehll'engäs.te begrüßen: F1'au Fac'hs·chulinspek­
'1011'1 Ge rlh art au, Wien, als Vertret.enn .d:er
Fachschul'abteillUng der mö. Lan.desregie­
rung, eben 0 Frau ·Professor Dr. Kr e tz k y,
ferner Ing. Atz in ger, Sekretär ,der Be­
zirksbauernkammer, Bür.germeister Z w e t t­
Ie r, Schul·direkto:) Ing. Franz K I i c k 0 -

vi t s 'von ·d.er Gebirgs- 'Und Wal.dbauem­
schule in HohenJehen. P.farra,dmJiniJsixa1.or
M e y er, weIche.!, an die er Schule Ulliter­
richt in religiö er Lebenskunidle erteil-t, und
vieJ'e andere Ehrengäste. Nach ·der Be­
grüßungsan prache füh:!)te ·der Sdhülerchor
ein reizendes Singspiel auf, welches ",chöne
Heimatlieder aus a].len Gauen Nied·eröster­
reichs brachte. natü'rHch auch aus ·dem
Y,bbstal und in besonde.r. aus HoHenstcin.
Das woMkling nde Singspiel wur.de vom

Lehrkörper m1t. den Schülerinnen selb t zU­

sammerugestellt. Un'ler ,den Schülerirunen be­
findet sich .die poeti oh veranila·gte Leopol­
dine Kar I au Reinsber.g bei Gamin.g,
welche auch zum Schluß ein s·elibst verfaß­
tes Ab chieds- und Dankgedicht vO:l'Itrug.
Nun hielt Frau Direktor Bei sie i n er eine
AbscMectsre.de. in .der sie .den Wunsch au -

prach, .daß die Schülerinnen als kün�t.ige
Jungbäuerinnen den heiligen Aufga·ben ge­
recht werden mögen, welche von ihn.en .al
künftige Mütter ,der Familie .gegenüber im
e11;geren und .dem Staate gegenüber im weite­
ren Sinne ver.Lan.gt werden. Österreioh
braucht feste, starke 'lI.nd gesunde Men­
schen, ·die mit Go!.t ein feS>tes Öst�reich
aufbauen. ,.Ihr, meine lieben Mädel, s·ei.d
herufen. eu,r,en künftigen Kindem in Zu­
kUMt rull da mitzugeben, ,daß sie einmal
aL aufrichtige, gera.de Menschen .durchs Le­
ben schreiten." Anschließend h.ielt Bürger­
meisteor Z w e t t I e r an dle Schü]erinnen
ein Ansp:l'ladhe un·d agte u. a.: "In Wort
und Lied habt ihr unsere Heimli<t. un 0

nahe gebracM. daß wir keine ÖSJlerreicher
sein müßten, wenn un·s ·diese Feier ruch t 0

sehr ans Herz rühren und die Liebe zur Hei­
mat hoch auflo()dern wür,de. Eure künftige
Aufgabe i t, Menschen zu erziehen und zU

formen. Sorgt >dafür, claß .die Bauern, von

odeneon gegenwärt,ig leider tau6ende land­
f10üch tig werden, wieder an ·die Scholle ver­
bun,dlCn bleiben." Anschließend er.g.riff ,der
Sprengelleiter ·de. ländI. FortbHdlungswer­
kes Sc h lag e:o (SchmuckeIllhof) -da Wor't..
Er ,betonte .d�e VeI1bU!lJdenheit ·de selben mit
der bäuerEchen Fach chu'le. Da lä.ndll. Fort­
biLdungswerk bemüht sich daher. möglich t
vielen ·das erweiterte Wissen zur bäue:n­
liohen A'I'beit zu er chließen. Er ·bittet .daher
.d1ie Mädchen. welche eben .den Lehrkurs
verlas en, .ich nunmehr auch .dem län·dl.
FOI"t.biLdungswerk zu widmen. Von Frau Di­
rektor Bei s te i n e r ersucht, prach nun

auch der Direktor der Gebirgs- un·d Wald­
baueTnschule in Hohenlehen, Ing. Franz
K I i k 0 vi t s. Dieser erklärte u. a .. daß ,die
Lei tun·gen .der bäuerJichen Fach chule Un­
terteiten b-ereits weit hinau bekannt sin·d.
"Die Mädel, .dJie hier un'te:ngebrach.L s.jnod,
lernen so 'v.iel, odaß ie damit ohne weiteres
im täglichen Leben bestehen können. AI
See10Tger und Lehrer für religiöse Leben. -

kunde sprach ahschließend Pfa:nraodministra­
tor M e y e r. Er agte u. a., daß ,die Ar­
beit und da Wissen aNein im Leben nicht
be tehen können. Gerade odle harten und
schweren Arbeiten .de Bauern he<ioürfen einer
viel größeren Hilfe und ·das iSlt. der Glaube
an den Herrgott. Nur Gott kann uns den
Segen geben· 'bei all .dem Schweren, da uns
au .di em BeTl1lfe e.rwäch t. Zum Schluß
nahm Frau Fach chuHnspektor Ger ha r t
.dIie Verteilung der Zeugnisse vor und be­
merkte in i.hrer An6prache an die Schü,le­
rinnen, daß ein Zeugnis immer ein Urteil
j t, denn au ihm 1st er icb,tJich, .daß sioh
die Kursteilnehmeminnen winkHch bemüht
'haben, etwas zu leisten. Mun merkt daraus,
daß alle den Ernst der Zeit erkannt haben
und bereit sind, mit Hand anzulegen an der
El'neuerung unserer WiT,tschaft .. Von den 28

KUlI' teilnehm-erinnen bekamen 6 die Note
"Vorzug", der Durch chn.i.tt erhielt "SeIhr
gut". Frau Dir. Be·isteiner dankte in
ihrer Schlußansprache allen Rednern für
ihr gÜllJStiges Urteil, den Ehrengästen für
ihre Aufmerksamkeit und den ELt�nrl. für
ihren Opfermut. Diese mögen bedenken,
daß ie .fwr ihr KinodJ das Be te gegeben
haben. Am Schlu .der Feier sangen aLle
Anwesendien die Bundeshymne. A. B.
Lichtspiele. Samstag den 24. d.: "Ren­

dezvous in Wien. Sonmtag den 25. ds.: "Der
Gwissen wurm".

Lunz a. S.

Hochzeit. Geheiratet haben .der Säge­
a:r.beiter Ot10 H ö d l. Ahorn 4, und Henmine
S t ö c k I. Kotberg 1.

Der Landeshauptmannstellvertreter be­
suchte Lunz. Lande ha up tmannstellver tte­
teT Ing. Kar g I weilte kürzlich in Beglei­
tung des Hofrates W u d v, Hofrates Pe c h­
man n und Baurates Z amin Lunz, um den
Bau der Bundes traße von Gaming nach

Lunz einer besorsderen Be ichtigiUJIl,g zu un­

teraiehen und d:Je gepl'ante Aspbaltierung
der Stt.raße in Lunz, des Kirchenplatzes und
der Strecke Sohweighofer-Weißenbach, die
mit einer Verbrcitel"ung um zwei Meter
verbunden ist, in die Wege zu leiten. Die
A:nbeit i t bereits vergeben und es wird
wohl jeder Lunzer dankbar aufatmen, wenn
die oft unerträgliche Staubplage ein Ende
nehmen wird.
Todesfall. Schon wieder melden wir den

Tod einer alten! Lunzerin: d'ie Ausnehmenin
Frau Anna Hof er tarb nach 1ängerer
Krankheij im Alter von 85 Jahren.
Pfingstsammlunig. Die Direktion oder hie­

sigen Volks- 'Und Hauptschule Ließ auch
heuer von ihren Schülern .die PfiIlJgstsamm­
hmg durchfuhren. Diese el\gab in Lunz .die
stattliche Summe von 1629 Schilling, wäh­
rend' Bodängbach 200 S aufbrachte.
Unfall. Auf einer Fahr,t mit dem Motor­

ra.d stürzte Franz Esletzbichle:o beim
alten Kalkofen in Klein-Getetten. T'I'otz
einer offenen Wunde dürfte seine Ver�
Ietzung nicht schwer sein.

SPORT-RUNDSCHAU
Leichtathletik-Länderkampf
im Waidhofner Alpenstadion

D� n.ö. Leich ta thletikve.rband bTingt am

Pfing t·samSll.ag und Pfingst<sonruta:g im AI-
'penstadion Wa.i·dhofen a..d. Y. eiruen Leicht­
athletik-Länderk'alI'npf zwiS>chen Wien, Ober­
ös·terreich un.d Nied.erö ter.reich zur Durch­
füh'nung. Am Start erscheinen sämtJiche
Olympiakandi·eLaten d� ,genannLen Bunde.­
länder. Gleichz.eili.1! führ,t .der Östel'l', Leicht­
athletikverban-d ein'en Ol'ympia-Ausschei­
.dungskampf ,der weiteren Olympiama.run­
schaft :aus deru restlicheIIJ Bundesländern
druTch. Di·e Wettkämpfe beginnen am 31.
Mai um 17 Uh'n UJnd am 1. J uni 'Um 9 UhlI'
und 14 UM. In den Pauselli .deos Fußball...
PokaHurnier<s des WSK, wel'den spannende
Endkämpfe ·das gesarn.t.e Pfings<tprogramm
heleben. Nähere Details in .der kommenden
Nummer urud auf den Plakaten. Mit der
Durch·füh'l'Un.g wurde 'Von Seiten ,des n.ö. LV.
der ASKö. Waidhofen beauftragt.

Voranzeige des I. WSK.
Das Pfing tturnier.de 1.Wai,dhofner Sport­

klubs geh ö 1'.1. , chon ZUr Tradition .des WücL­
hofner Spor>tgeschehens. Auoh im heurj,gen
Jahr wi'nd im chönen Alpellisbilion ein Po­
kaltu.rruieT. dUl'chgefühTt. Mit zwej spielstalI'­
ken Mannl$chaften aus der Umg·ehun.g, n.äm­
lieh SV. W e y e I" und ASK. Kern a te n

un.d ·dem TabeIltenführer der zweiten Wien er
KlaSo&e st.ehen .die Pa'nt'Mr h�ei:ts fest. In
·den. ·Reihen des M.e i·,d li n,g er Fuß.b a I 1-
Ik I uJ b s t.ehen ;einige. bekan:rute Wacker­
Spieler, wie Zisohek und Kucharski. Es
wurd·e ·bei oder Wa,hl ,der Tumiertei·lTh0hmer
voll' allem darauf geachtet, keinen au-sge­
sproahenen FavO'l',i;tJ zu engagieren, um .d!amit
.dem Tuonnier durch harte Kämpfe wirkliche
Spannun.t! zu geben. Die Sta,dtgemeinde
Wal·dhofen hat fÜr ·cten Sieger ein·en -schönen
PokaL ,gestiftet, weiters wU/I'de in wirklich
ellit,gegenkommenoder Weise vom Inhaber odes
Schloß-Cafes Müllen-Gutenbrunn, ein wei­
terer PokaJ· un·cl von -der Fa. Pöchhaoker­
Hölblinger, Kaufu.aus. "zum Stadtturm", ein
Sach.pr·eis gestHtet. Diese Pll'eise werderu ",b
Morutag den 26. Mai im Kau·fhau ,.z'Um
Stadtt'llrm" au ge.st.ellt. Außer .den Da'nbie­
tungen im Fußball ist für aII-e Sportfreun.de
im Rahmen ,eLes Turniers am Pfingstsonntag
·e.ine beson.dere Attraktion vorgesehen. Das
Olympiakaoder .der Leichtat.hJete.n wir.d aruäß-
lich .de Leich:tathJetik-Dreilällidel'kampfe
Wi·en, Niederöstenreich, Oberö·sterreich vor
allem die Laufbewerbe Sonntag naohmiHags
absolvieren. Allen, die UJnse'OO VeranS>taItu.ng
besuchen. wel'delll, ·i t. ·damit ·die Möglichkeit
gegeben, .dae Leichtathl'eten, .die österreich
Farben be.j ·der Olympia,de in He.lsinki ver­
t'reten wet1den, an der Arbeit zu ·s·ehen. Wir
erJSuchen alle Wai·dhofner und alle Sport­
freunde aus der Umgebung, unsere Spi·eler,
·die in .den nächsten Tagen mit dem Vorver­
kauf beginnen wer.den, .richtig zu urute.r­
st.ützen und' .eLamit am GeliIIJgen einer 8chö­
nen Veranstaltung mit 'beizuJtragen.

Fußball im Alpenstadion
Die Sensation der Runde:
Waidhofen-Krems 1:1'

Wa wohl nUr ganz wenige Sportfreunde
gedach 1. haben, is.t eingetroffen. Der WSC.
hat dem Krem er Spitzenklub einen Punkt
abgenommen, einen Punkt nach einer Ab­
wehr cJ-.llacht, wie sie in oder Geschichte
.des Wai·dhofner SC. wohl einmalig ist. Der
WSC. .ging in .dieses Match, wie gesa,gt,
chancenllo un\d als Hol?4ein·d bald nach
Beginn ein Treffer gelang, gab dieser .der
Waid.hofner Elf einen Rückhalt, .der auch
dann nicht verlorenging, als oden Krem 17m
15 Minuten nach .der Pause ,der Ausgleich
glückte. Die Abwehr .des WSC. brach nach
diesem Ausgleichstreffer nicht zu ammen -

was viele FußbalIfreun.de glaubten, son,dern
kämpfte nUr noch verbissenen, noch auf­
opferung voller. Gewiß. viele Passes. viele
Befreiuungs·stöße gingen an -den Gegner,
aber man muß .den LäUfe!I'n und Verteidi­
gern des WSC. zubilligen, daß sie eben oft
nicht mehr in .der Lage wa'reru, planvolle
"Zenterer" zu geben, weil schließlich nach
langen Minuten harten Kampfes .der Kör­
per nicht mehr .das gibt. wa" das Gehirn

ihm gern .geben möchte. Können und Wol­
len hieJten ich al-so nicht immer die Waage.
Es waT kein schönes Match" son·d·ern ein
harter, maruchmal erbitterter Kampf. Die
Kremser kochten zwar auch nur mit Was­
ser, aber sie waren sowohl techruisch als
auch tak�i ch den Waidhofnern weit über­
legen. Hiezu. kam die BaM ichertheit und
die enorme Schnelligkeit· ·der Vorwärts­
StÜ\Tmer.
Bei Wai·dhofen lieferte Seisenbacher eine

p·rachtvolle Lei·stung. Busenlehner stand
ihm nicht vi.el nach. Aj.g Dritter im BUllide
.schien Ma·dertlhaner auf, ·der immer wieder
die AngJ!'iffsaktionen kraft'Voll störte. Die
überra·schurug ,die-ses Spieles war die Pl'acht­
lei t.ung Pfripfls im Tor. Er machte unzäh­
lige Bälle in -souveräner Manier unschi1d­
lich. Dötz,1 I al Mi·ttellÜiufer kämpHe wohl
brav, nUr hieLt er den Ball etwas zu lange.
Auf .der linken Seite kämpfte Hög,gerl mit
Händen und Füßen, lei>ci.er auoh mit wech­
seln.dem Glück. Von ,den Stürmern ist nicht
allzu viel zu sagen, es sei denn, man hebt
hervor, ·daß sie immer wieder hinten auS­
halfen· (was eigerutlich nicht Aufgabe -der
StüJ!'mer iSJt). Wa.dsak wur-de bald nach Be­
ginn verletzt und statierte ·dann am rechten
Flügel. Dies bed,eutete natürlich ein arges
Handicap fÜT .den WSC., ·denn prakti·sch
mußten ,die Wai·dh<lfner über eine Stund-e
mit 10 Leuten <spielen. Schlemme.p racke!I'te
wie immer. Holzfein.d und Rinder hatten
neben ,dem Fehler .der Konditio-n auch Pech
m�t ihren! Aktionen. Dötzl II fühlte sich als
Verbinder wesen.tlich wohler als ZUVor am

Flügel. Das AlpenlStadiolll atmete hönbar auf
(samt Zuschauern) aJ.s .da6 Match zu Ende
war.

Handballmeisterschaftsspiel
Union Neulengbach-Union Waid­

hofen a.Y. 13:5 (9:0)
Als Schi.e,ds.richter T·if.fi aus Wilhelm­

burg am Sonnta.g den 18. Mai .das Spiel
anpfiff, .dachte woh.l ruiemand .daran, daB
es bereits in .den ersten zehn Minuten ent­
schieden sein wir.d, wer a'ls Sieger oden P�at.z
verläßt. Tore: Ernst -StTeic.her 2. Buxbaum
2, Kar1 Strei.cher 1. Malllnsc'hafl: Rinder,
Wei.dHn,ger, übellacker., Buchmayr, Urhan,
Matzenberger, Wagner, Karoll Streicher, Bux­
baunv, .Ern ,t Streicher, Ripper. Die Re'5eT've
mußte abermals eine knappe 4:3-Niederlage
e}rustecken. Tore: Gerhart, Reichatze<l.er
un.d Lauko.
Am Sonntag .den 25 ..ds. weroden im AI­

pens-t.adion Waidhofen .d�e Bezirks-Leicht­
athlet i kmeisterschaften 1952 aU'5getragen.
Die KämpEe beginnen um 9 Uhr vormittags.
Am Nachmittag wir.d ,das HandbaNmeist.er­
scha.ftsspiel Un·ion Waidhofen�SC. Har­
Land durchgeführt. (Reserve 14 Uhr, Damen
15 Uhr, 1. Mann chaft 16 Uhr). An-
chließen<t wir.d mittels Groß,lautsprecher
der Fußball-Län,derkampf Ö t.erreich'-Eng­
lan,d übertragen.

Amstetten-Böhlerwerk 5:3 (3:2)
Die Am tettner hatten .dlank der besseren

Halfreille wo:hl etwas mehr vorn Spiel,
t.rotzdem konnten ie .dieses Spie'l nur rnit
viel Glück für sic'h entschei,den. Hätte sich
die Böhler-Abwehr nicht einige kras e
Schnitzer geleistet, wäre es den äußer t un­
genau schießenden Amst.ettner S-tünmern
kaum gelungen, .die Tore für ein Unent-
chieden zu erzielen. Gleich .in .den ersten
Minuten zog WaJoter Mück .den Vertei.digern
davon und erzielte rnit flachem Schuß ,den
Führung keffer .für Böhlerwerk. Nach einem
Eckball glich AmsteHen aus. Wiederum ,ge­
lan.g es Bö'hlerwerk in Führung zu gehen.
Großauer, der geschickt ins Loch gelaufen
war, ervierte .den Ball PeßI, ,der un.haltbaT
zum 2:1 für Böhlerwerk einschoß. Gleich
darauf verfehlte WiIli Mück den BaH und
schon tan.d e 2:2. Kna.pp vor PausenpfiIf
erzielte Amstetten .den dritten Treffer. Bald
nach der Pause glich PeßI mit einem glas­
harten SchlUß aus 20 Meter Entfernung aus.
10 Minuten vor Schluß konnte der ·in odie
Mitt.e gegangene Ra.ffetseder den BaJI mit
dem Kopf an den 'herausgelaufenen Tpr­
mann Kal'I Floh 'VoTbeibriIlJgen, .den leicht
auf das Böhlerwerk Tor rollenden Ball ließ
der fast auf der Torlinie stehende Willi
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FAMILIENANZEIGENMück zur aLlgemeinen überraschung in TOI<

pas ieren. Ein Sololauf Raffetseders 'brachte
für Amstetten .d'ann noch ein fünfte Tor
ein. 5:3 für Amste tten. Böhlerwerk hatte
in Peßl den besten Mann. aber auch Wa:lter
Mlück bot eine amsgezeichnete Lei ·t.ung.
Großauer bereite-te das 2. Tor ideal vor,
kam sonst niaht 0 zur Ge>ltung wie in ,den
letzten. Spielen. Vensagt 'haben die F.lügel-
türmer. In der H�Ufreiihe war Dietrich <ler
be te Mann. Die Verteidigung arb.e.itete
sichtdich nervö und un .icher,. .do ch kann
man Eichletter keinen entschei.den<len Feh­
ler ankreiden. Karl' Floh im Tor hatte glän­
zende Momente. war aber einige.m�le nicht
ganz im Bilde. Die Arnstettner EU bot ent­
schieden die ein'heitlichere Leistung, einen
Spieler von Format hatten 'sie aber auch
nur in Raffet eder. Äußerst unspor tldch be­
nahm sich ein Arnstettner Spieler, der
knapp vor Schduß Großauer mit einem
Faust chlag ins Gesicht niederschlug. Der
Ausschluß hiefür war eine SeIh ,tverständ­
[ichkeit,

gür die 9Jauerßschaff
Maul- und Klauenseuche

Der Wei,deauftrieb auf Almen und Wei­
den 5 Kilometer nördli ch der steirischen
Grenze und in Steiermark iür Vieh aus Nie­
derö terne ich ist an die Bedingung .ge­
knüpft, .daß die Weidetiere min·destens 14

Ta.ge vor Auftrieb gegen Maul- urn<L Klauen-
euche schutz,g.e.impfi ind. Die Kosten für
diese I�fung .werden vom Rund und Land
.getragen.
Während .die Seuche im allgemeinen ab­

flaut und laut Tierseuchenausweis der 1.

Maihälit.e 1952 im Verwaltung bezi'rlk Am­
stetten nur mehr 121 Höfe in 26 Gemeinden
lbefaHen waren, ist in. den letzten Tagen die
Seuche in 31 Höfen neu ausgebrochen. Im
Bezirk Waj,cLhofen i t in Niederhau leiten
ein FaU noch nicht erloschen erk'lär t und in

Windhag, Ödbauer, noch nicht erloschen,
bei Severdn Wagner, Mühlbeng, die Seuche
neu ausgebrochen.

Wirtschaftseigenes Kraftfutter

Junges Wiesenheu i&t eiweißreich und
we entlieh billiger als zu,.gekauf.tes Kraft­
Iutter. Nicht n'\l!l' .die Heumenge. sondern vor

allem auch die Qualität, ist ausschlag­
geben.d für den Fütternmgserfolg. Nur wer

frühzeitig mit ,der Aberntung seiner Wie-
en beginnt, verhindert, daß das letzte
Futter holzig und damit wertlos wird. Zur
ricMi.gen Zeit. (Blüte) kann nur, ein Bruch­
teil der Flächen abgeeTntet werden, daher
lieber zu früh al zu spät 'ailifangen. Wen.n·
die Witterung eine Bodenheutrocknung noch
nicht zuläßt. können bereits die Silo ange­
füllt werden und! kann das Futter mit Ge­
il'/Ü ten (Schwedenreuter, Hiefel] getrocknet
werden.

� AMTLICHE MITTEILUNGEN �

Schülereinschreib�ngen
an der Volksschule Waidhofen a. d. Y.

für das Schuljahr 1952(53
am Diensta.g ,den 27 .. Mittwoch ,den 28. UIl'd
Donme;Tsta.g deili 29. Mai 1952 illJ ,d,ea- Zeit von
8 Hs 10 Uhr voraniöt,tags' im Gebäude ,d·er
Hauptschul'e (.oirektionskaatzlei, 1. Stock).
Schulpflichti'g sind allle Kinder des Ge­

burtsjahrganges 1946 und a!l.e jene Kin,der,
>CLie im Vorjahre aus ix,gen.d einem Gnunde
IllIicht in .die Schule eingeotlTeten sin.d, obwo-hl
sie 'hereits ' chulpflicht.ig gewesen wären.
Kin.der, die wegen eines körpe!TlicheIl' ode.r

geist.i,gen Gebrech€rtl.s vom SchulbesUich zeit­
weiHg oden dauea-nd befre�t, wer;del1l müssen,
.sind ebenfaHs hei der Schüler.eilliSch1'ei·burug
namhaft zu machen und haben bei ,eren Ein­
schreibung zu erscheinen.
Bei ,cLer Einschreihung iIlld folg ende Do­

kumeilite mit.zubrillige.n.
1. GebuTts- odea-. Taufschein, 2. Impfzeug­

ni e.

Nähere Au kündte er,teilt jederzeit ,d.ie Di­
:rektion der Volks- und Hau.ptschule.

Für die Direktion:
Helmet s chI ä ger e. h.

Beschluß

In der Konkur mas e Luise S t 0 i be r,
Handelsfrau in Waidhofen a. <l. Y'bbs Un­
�rer Sta,dtp.!atz, Nr.l8., findet ,die ,g�richt­
'llch€ VeräußeTung der in die KonkUJ'lsmas e

gehörigen Fahr,nis e am 28. Mai 1952, 9.30
Uhr, in Waid'hofen a. d. Y. Unterer Stad,t­
pla1z Nr. 32 (Magazin Ba:rt�stein) staH.
Bezirksgericht Wai.dhofen a. d.Y., am 17.

Mai 1952.
Der KonkUl1'skommis·sär.

Bekanntmachung
Es wird <ler Bevö!ltkerung ,des Geri.chts­

sprengels Waidhofen a. d. Y,bhs hekannt ,ge-
1!eben, daß .die AmtsräJume der Außenstelle
de.s Jugen,damtes sowi.e ,diie Mutte:rbera­
�ung steIJ.e. bisher Hoher Markt 11, wegen
übersiedlung sich nunmehr Unterer Stadt­
platz Nr. 22 (frUher NEWAG.) befinden. +

= msmmszzmr:z ur

Dank
Für die hereliche Arsteilnahme an­

läßlich des Ablebens un ere lieben
Großvaters, des Herrn .,,=

}osel Pirompl
sowie fÜr die zahlreiche Teilnahme
arn Be.grä'bnis. UlIlO fÜr die schönen
Kranz., U!1Jd Blumenspenden sagen wir
aHen innigen Dank. Be ondens dan­
ken wir Herrn Pfarrer Trinke für die
tröstenden Abschiedswor.ta <lern
Bezirks-FeuEl!l'IwehIkommanldo' Wai·d­
hofers a.Y., der Freiw. Feuerwehe
Oppon.itz, der Musikkapelle Hollen-
tein fÜT die erwiesenen Ehrun.cen
und Herrn Dl'I. Alle für die aufm&k­
sarne Behandlung wähTend der
Krankheit.

Oppondtz, im Mai 1952.
Familien Antenreiter und Teiltsam.

•

Die Zimmerer-Innung Waidhofen a. d. Ybbs
ladet die Herren Zimmermeister owie alle Beruf kollegen zum traditionellen

.

�jmnterer-;Jahrfag

OFF E N E S TEL L E N

verbunden mit <lern historischen Kircheuzug, hetz liehst ein. 10.15 Uh'll Abgang
von der Herberge Gaßner �ur Festmesse. Na chmittag·s Tanzunterhaltung im
Gasthof Fuch bauer, Beginn 16 Uhr. EintrVtt im Vorverkauj 3 S. an der
Kasse 4 S. 2005

VER ANS TAL TUN GEN

Städtische

Filmbühne Waidhofen a.Y.,
Freitag, 23. Ma·i. 6.15, 8.15 UhTl
Sams-tag, 24. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Sonruta.g, 25. Mai, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr
Die Meere rufen

Montag, 26. Mai, 6.15. 8.15 Uh.r
Dien tag, 27. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Um eine Nasenlänge

Kräfti�er Bäckerlehrlin2
au gut.er Familie, mit gut.en Schul­
z e ugndssen , wird mit Kost und Quar­
tier aufgenommen. Bäckere.j Provin,
Wai,dhofen, Plenkerstraß a 7. 2009

Landwirte, jetzt Ist es aber hÖChste Zeit! . .SlncL ·eure Maschinen und
Geräte in OrooUJn..g? Die Heumahd steht unmittelbae VOn der Tür!

Reparaturen von landw.l1aschinen und Geräten
Schleifen und Instandsetzung von Mähmessern

_._-_- .. - -- -----.-------

Mittwoch, 28. Mai, 6.15. 8.l5 Uhr
Donnerstag, 29. Mai, 6.15, 8.15 Uh�
Glückstrahlende Augen

Jede Woche die neue WocheDsebaul
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R E A L T Ä T
d' mC4..e *'5ft.'i"'rn'"fLr

Nchnellstens und billigst. Eigenes ErsatzteiJla,gerl

Schlosserei Felix Brachtel
M e i s t erb e tri e b d es L a n d m a S c h Ii Jl! e n h a n .d wer k e s

Waidhofen a. d.Ybbs, Unterer Stadtplatz
�ohnha.us

1\

Einige tüc4tige

l1aler- und AnstreIcher
Gehilfen

selbständige Ar,beiter: zu sofortig,em
Einliritt ges.ucht. Malerwerks1ätte
H. Sch'a'lik, Waiohofen, Ulnt. Siatdt 5.

im Stadtzerutrum, Waid,hofen mit zwei ,

freiwerdenden Wohnl\lrugen. pr�vat ver­
käuflich. Ad'l'leSse in ·d·ei!' Verw. d. BI.

Küchenrnädchen
nett un,d verläßlich, mit etwa:s. Koch­
kenntni sen, wir,d' für Ga' iliauIS- 'Imd
Landwirtschaftsbetrie-o bei gutem Loihn
aufgenommen. Adres e in ,der Verwal­
tuD g .des IBlattes-. 2017

Drei Vorte Ie!

Fach­
OptIker

SOrgner
a. d.Vbbs

Hoher Markt Nr.3

Für Pe)zrepurnluren
Umarbeitungen und Neuanfertigun­
gen ist jetzt die günstigste Zeit!

Franz Leibetseder, Kürsc'hnermeister,
Waidhofen a.Y., Hoher Ma'Tkt 24. 1700

Bessere, chnelJere UI1Jd biUtligere
Bauweise du.rch

Uibro -Ziegel
Vibro-Mauerziegel fÜr Wohn- und
landwirtschaftliche Bauten, Vibro­
Deckenziegel für Stallungen aus

Ziegelsplitt und Hochofenschlacke,
Dachziegel in jedem Format! Steinit,
Stall�rtikel., Ete;rnitrohre, Te.rrazzo,
TerrazzopJ.at.ten, StUlfen u. a. m.

Jos. Ie·helner & SÖhne

Schöner Baugrilnd mit Ob- t,garte.n. Niihe­
Kematen zu verka.ufen. Adresse in der Ver­
waltung des BLatte'. 2015·

VER S CHI E D E N·E S

Herrenanzug fü,r mittlere FigUT und ·Sport­
wagerl, gut er.haUen, zu vel'kauf.en. Zell,
Skalstraße 1. 200J·

-

Motorrad "SU ZOO
Bau9ah!T 1938. sehr .gut et>halten, prei -

wert abzugeb€n. Adresse in .der Ver­
waltun.g ,des Blatte . 2002

Amstetten, Tel. 150, N.ö.
Kundendienst jeden SOilln- un,d
Feiertag von 8 bis 12 Uhr. Am­

tetten, Ybbs t,raße 66.

sowie sämtmche laIlldwil1tschaftHche Ma­
schinell sind zum Fab1ukspreL p'l1ompt
lieferbaT. Maschinenhaus Palmetzhofer,
Aschbach, Ruf 35.

Motorrad DK0l35D "1
BaujahlT 1944, in ehr gutem Zustand,
venkau!t. SchüßJeden, WaLdhofen, Un­
tere Sta.d·t 37, 2. Stock. 2006

Motormäher

imamrm1l11!11lrml!llt!lfillmffir.mmWiliTill:flmlfimmtriTl\1!tIIlIIil?iil1r.t.il1
Allen Anfragen an die Verwaltung de�
Blahe. ist steh da. Rückporto beizulegen.
d. eie sonst nicht beantwortet werdenl
IIIIIIUWIllIIlUU 11IUIIIlI1I11I1I!1I1111111' !!I' 11 '1I'U'I!!I!IWUlIWJJIIIl!IJWlW:IIIWI!WWII

Geschäftseröffnung
Ich beehlTe milch a�uzeigen, ,daß ich a.m 12. Mai 1952 das

Gasthaus 5tix in Lun.z a.5.
käuflri.ch el'Wo'f1ben habe. Zur Eröffrulllll<g veran tal te ich iru ,den Räumen des
GastJlOfes arn Samei.ag ,den 24. Mai ein Tanzkränzchen, zu dessM B-esuoh ich
hiemit alle Gäste aus nah UlIld fern herzlich teinlade. Gleichzeitlig vellsache.re
ich mein-en 1!eschätzten Gästen, ·daß ich immer bemüht sein weIde a11&IlJ
iluea WÜ!lJS�hen in jeder Weise nachIZukommen. HocllacMUII1gsvo))

,

2010 FraH Elisabeth PiDtarelli.

BelCIJugenmaschlne
Puch 500 preiswert zu verkau�n.

Zell, NeubaU'str.12. 2008

Erstklassiges englisches

Spor'rad
Dre<i.gang, zu 'Verkawfen. W'a�dho·fen.
Bertastraße 23. 2iH6

Schli­
Po t
2014

Junge Kuh
voll.mel'kentd. zu ,verkaufen.
cherbauer, Groß'-PrQlling,
Yb>bs.jt,z.

Eigen�ümer f Herausgei/er, Verlege.r un<l
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.,
Ober-er Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alois
Deiretsbacher, Wai<ihofen a . .d. Y., Oberer:

Stadtplatz 31.


